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de Gaulle für Verständigung
mit Deutschland

BORDEAUX , 25 . § . (dpa) Das deut¬
sche Volk müsse in die Gemeinschaft
der europäischen Nationen aufge¬
nommen werden, forderte General
de Gaulle am Sonntag ln einer Rede
vor 10 000 Zuhörern in Bordeaux.
„Trotz des Grolls und der Bitter¬
keit , die die bloße Erwähnung
Deutschlands in Millionen von Men¬
schen hervorruft “

, sagte de Gaulle,
„sieht jedermann mit gesundem
Menschenverstand, daß die Deut¬
schen sich in der Mitte unseres Kon¬
tinents befinden. Groß an Zahl,
diszipliniert und von der Natur und
durch ihre Arbeit mit einem sehr
beträchtlichen Wirtschaftspotential
ausgestattet , können die Deutschen
im Geistesleben, in der Wissenschaft
und der Kunst ein hohes Niveau
erreichen, Sobald sie nicht mehr
von ihrer Leidenschaft zur Erobe¬
rung verführt werden.“ Der Atlan¬
tikpakt habe nun — wo die So¬
wjetunion das Atomgeheimnis be¬
sitze — einen großen Teil seines
Wertes für Europa verloren. Europa
müsse sich selbst verteidigen.
Haß schon in der Schule gelehrt

DRESDEN , 25 . 9. (dpa) In allen
sächsischen Schulen soll eine ge¬
druckte Rede des sächsischen Land¬
tagspräsidenten Buchwitz (SED) als
Unterrichtsmaterial in der Gegen¬
wartskunde verwendet werden.
Buchwitz hatte in dieser Rede ' ge¬
sagt , die ' westliche Welt bestehe nur
aus Lüge , Verleumdung, Interven¬
tionskriegen, Betrug und Bedrohung.

Moskau bestätigt Truman -Erklärung
..Sowietunion seit 1947 im Besitz der Atomwaffe“ — Schockwirkung in USA

MOSKAU , 25. 9 . (dpa) Die sowjet¬
amtliche Nachrichtenagentur TASS
bestätigte am Sonntag, daß die So¬
wjetunion über eine Atomwaffe
verfügt. Wie TASS meldet, besitze
die Sowjetunion das Atomgeheimnis
bereits seit 1947. Es liege nicht der
geringste Anlaß zur Beunruhigung
vor, heißt es in der Erklärung. Die
Sowjetunion trete nach wie vor für
ein uneingeschränktes Verbot der
Anwendung von Atomwaffen ein.
Die von den , USA und Großbritan¬
nien gemeldeten Explosionen in der
Sowjetunion werden in dem Be¬
richt auf „Sprengungen durch An¬
wendung modernster technischerMit¬
tel“ zurückgeführt.

NEW YORK, 25 . 9 . (dpa) Die Er¬
klärung Präsident Trumans über die
Atomexpiosion in der Sowjetunion
wurde in der ganzen Welt mit größ¬
tem Interesse aufgenommen. Maß¬
gebliche Kreise der amerikanischen
Hauptstadt halten es für möglich ,
daß Präsident Truman seine Erklä¬
rung abgab, utn einem Bericht der
sowjetischen Regierung über gelun¬
gene Atomversuche zuvorzukommen.

Die Atomenergiekommission des
Kongresses wurde unmittelbar nach
der Bekanntgabe der Erklärung Prä¬
sident Trumans zu einer Geheim¬
sitzung einberufen. In Kongreßkrei¬
sen hat die Erklärung starke Be¬
wegung ausgelöst. Senator McMahon
erklärte vor Pressevertretern , die

USA sähen sich_ „dem schwierigsten
Dilemma ihrer '* Geschichte " gegen¬
über.

Die Tatsache, daß die USA kein
Monopol in der Atombombenher¬
stellung mehr besitzen, hat in der
amerikanischen Oeflentlichkeit ein*
gewisse Schockwirkung ausgelöst.
Obwohl General Bradley erklärt
hat , grundlegende Aenderungen der
Landesverteidigung seien nicht zu
erwarten , rechnet man in Washing¬
ton mit verstärkten und beschleu¬
nigten militärischen Abwehrmaß¬
nahmen.

Trumans Bekanntgabe wird nach
einem Bericht der „New York Ti¬
mes“ als Eingeständnis dafür be¬
trachtet , daß die amerikanische Vor¬
herrschaft auf dem Gebiet der
Atomwaffe praktisch vorüber ist .*
Hohe amerikanische Beamte äußer¬
ten jedoch zuversichtlich, daß die
Sowjetunion es auf dem Gebiet der
Atomwaffen niemals mit den USA

werde aufnehmen können. Die Ver¬
einigten Staaten werden nach ihrer
Meinung den weiten Vorsprung vor
der1 Sowjetunion auf diesem Gebiet
halten und ihn aller Wahrschein¬
lichkeit nach auch niemals verlieren.

„Deutsche Forscher beteiligt"
STOCKHOLM , 25. 9 . (dpa) In einer

Stellungnahme schwedischer Atom¬
wissenschaftler zur Atomexplosion
in der Sowjetunion wird die Ansicht
zum Ausdruck gebracht, daß eine
sowjetische Atombombe in erster
Linie das Werk deutscher Forscher
sei . Professor Axel Lind (Upsala)
erklärte , er persönlich kenne drei
hervorragende deutsche Atomphysi¬
ker , die zur Zeit freiwillig oder un¬
freiwillig in der Sowjetunion ar¬
beiten : den Nobelpreisträger Prof.
Hertz, früher Technische Hoch¬
schule Charlottenburg, zuletzt bei
dem Siemens -Konzern, und dessen
ehemaligeAssistentenPose und Mye .

Deutsche Regierung wartet
Alliierte über D-Mark-Umwertung noch nicht einig

Badische CDU zum Südweststaat
Nord - und südbadische Vertreter für Aiternativ-Abstimmung
KARLSRUHE , 25 . 9 . (dpa ) Die

Parteivorstände der CDU Gesamt¬
badens haben am Samstag in einer
Besprechung auf Burg Windeck bei
Bühl zur Neuordnung des südwest¬
deutschen Raumes Stellung genom¬
men. In einer Entschließung be¬
kannte sich die badische CDU zu
einer Volksabstimmung, wie sie von
Staatspräsident Wohieb vorgeschla¬
gen worden war , nämlich über die
Frage : Wiedervereinigung der frü¬
heren Länder oder Schaffung des
Südweststaates.

An den Besprechungen nahmen
von südbadischer Seite Staatspräsi-

Attlee stellt Vertrauensfrage
LONDON , 25 . 9 . (UP ) Die briti¬

sche Regierung wird das Parlament
ln der kommenden Woche um seine
Zustimmung zur Abwertung des
Pfundes bitten . Dieser Entschluß
kam völlig überraschend. Das Er¬
suchen um Zustimmung kommt einer
Vertrauensfrage gleich . Es ist mit
Sicherheit anzunehmen, daß das
Parlament die Abwertung billigen
wird . Im gegenteiligen Fall müßte
die Regierung zurücktreten und
Neuwahlen ausschreiben.
Reimann kritisiert seine Partei

HAMBURG, 25. 9 . (dpa) Der KPD -
Vorsitzende Max Reimann stellte
am Sonntag vor kommunistischen
Funktionären in Hamburg fest, daß
die Mitglieder der- KPD oft vor
den Angriffen der gegnerischen Pro¬
paganda zurückgewichen seien , ob¬
wohl die ^Sowjetunion durch ihre
Politik der Partei „hervorragende
Argumente“ in die Hand gegeben
habe . Der tägliche Kampf der So¬
wjetunion für den Frieden, die Ein¬
heit und die Unabhängigkeit, sei
bisher von den Mitgliedern der Par¬
tei nicht erkannt worden.

Welf-Rundschau
AMSTERDAM . Eine Gruppe russi¬

scher Emigranten in Holland hat die
Aufforderung der Sowjetgesandtschaft
in den Haag , in die Sowjetunion zu¬
rückzukehren , abgelehnt. Sie erklärt,
die Aufforderung sei „eine Beleidi¬
gung“. — PRAG . In den vergangenen
Wochen sind in der Tschechoslowakei
21 weitere Geistliche verhaftet worden .
— ROM. Die streikenden Friseurgehil¬
fen von Bologna sind mit Rasiermes¬
sern und Scheren bewaffnet auf die
Straße gezogen, um ihre Arbeitgeber
durch Konkurrenz zu Lohnerhöhungen
zu zwingen. An allen Straßenecken
der Stadt kann man sich nunmehr für
ein Viertel des normalen Tarifs ra¬
sieren und frisieren lassen. — WA¬
SHINGTON . Der frühere USA-Bot -
schafter in Argentinien, James Bruce ,
soll nach Billigung des Waffenhilfs¬
programmes durch den Kongreß zum
Administrator dieses Programm * be¬
stellt werden.

dent Wohieb , der Vorsitzende der
südbadischen CDU, Dichtei , Land¬
tagspräsident Dr. Person, Anton
Hilpert und Dr. Zürcher, teil. Von
der nordbadischen CDU waren der
Vorsitzende Heurich, Landtagsabge¬
ordneter Kühn und der Vorsitzende
der CDU Karlsruhe-Stadt , Baur,
anwesend.

Zu dem Ergebnis der Besprechung
erklärte Baur, über die Frage Süd¬
weststaat oder Vereinigung Badens
sei nur diskutiert , jedoch keine Ent¬
scheidung gefaßt worden. Dagegen
habe man die Frage der Abstim¬
mung entschieden. Als Verhandlungs¬
basis für den Modus der Abstim¬
mung, die beschleunigt erfolgen
soll , sah die Konferenz den Vor¬
schlag der südbadischen Regierung
als geeignet an. Man war sich dar¬
über einig, daß die Neuordnung des
südwestdeutschen Raumes nicht
durch den Bund, sondern durch eine
Volksabstimmung erfolgen müsse.

BONN, 25- 9. (dpa) Vertreter der
deutschen Bundesregierung erwar¬
teten am Sonntag in Bonn immer
noch die alliierte Antwort auf die
deutschen Vorschläge über die Fest¬
setzung eines neuen Außenhandels¬
kurses der D-Mark. Das Kabinett
will am Montag in der Bundeskanz¬
lei über den Fortgang der deutsch¬
alliierten Finanzansprüche beraten .
Wirtschaftsminister Prof . Erhard
wird über seine am Wochenende
alliierten Finanzgespräche beraten ,
gen geführten Verhandlungen be¬
richten.

Wie ein amerikanischer Beamter
in Bonn mdtteilte , sind die Verhand¬
lungen der Hohen Kommission auf
Grund komplizierter Rückfragen mit
den Regierungen noch nicht abge¬
schlossen . Von französischer Seite
seien bestimmte Einwände gemacht
worden, da die französischen Ueber-
legungen

In der Bundesregierung wird
grundsätzlich die Auffassung ver¬
treten , daß die Hohe Kommission
nicht allein auf Grund von Wei¬
sungen ihrer Regierungen über die
Festsetzung des neuen D-Mark-
Kurses zum Dollar entscheiden
sollte. Für die wirtschafts- und
finanzpolitischen Maßnahmen der
Bundesregierung sei es ein schlech¬
ter Start , wenn bestimmte alliierte
Weisungen zum D-Mark-Kurs ge¬
geben würden.

Todesurteil für Laszlo Rajk
Er bezeichnet das Urteil als gerecht und lehnt Gnade ab

BUDAPEST , 25 . 9 . (dpa) Der ehe¬
malige kommunistische Außenmini¬
ster Laszlo Rajk wurde am Sams¬
tag vom Budapester Volksgerichts¬
hof nach sechstägiger Verhandlung
wegen Kriegsverbrechens und Hoch¬
verrats zum Tode verurteilt . Er
nahm das Urteil unbewegt entgegen
und sagte mit ruhiger Stimme: „Das
Urteil ist gerecht.“ Er lehnte es ab,
ein Gnadengesuch einzureichen.

Rajk wie auch seine Mitangeklag¬
ten hatten in dramatischen Zeugen¬
aussagen die jugoslawische Regie¬
rung schwer belastet . Sie seien , er¬
klärten sie, Werkzeuge in der Hand
des Tito-Regimes gewesen , das der
wahre Initiator der gegen den un¬
garischen Staat gerichteten Ver¬
schwörung gewesen sei . Rajk , der
vom Hilfslehrer in die oberste Füh¬
rerschicht der ungarischen KP auf¬
gestiegen war, hat außerdem be¬
kannt , seit 18 Jahren seine Funk¬
tionen in der Partei zur Spitzel¬
tätigkeit mißbraucht und seit 1945
für den amerikanischen Geheim¬
dienst gearbeitet zu haben.

Rajk war am 15. Juni als „Spion
und trotzkistischer Agent imperia¬
listischer Mächte “ aus der ungari¬
schen Arbeiterpartei ausgeschlossen
worden. Seine Verhaftung führte
dann zu einer großen kommunisti¬
schen Säuberungsaktion.

Der Prozeß wurde von politi¬
schen Beobachtern in Budapest für
den bedeutsamsten seit den Trotzki-
Prozessen gehalten, die vor 13 Jah¬
ren in Moskau stattgefunden haben.
Während des ganzen Prozesses wa¬
ren die umliegenden Straßen abge -

Die Westberliner Zeitung „Tele¬
graf“ kritisiert die zögernde Hal¬
tung der Besatzungsmächte in der
Frage der D-Mark-Abwertung und
schreibt: „Gleich bei der ersten Be¬
währungsprobe hat das Besatzungs¬
statut glänzend versagt. Seit einer
Woche ist die Pfundabwertung be¬
kannt , über 20 Länder haben dar¬
aus die Konsequenzen für die eigene
Wirtschaft gezogen und ihre Landes¬
währung ebenfalls neubewertet . Nur
die deutsche Bundesregierung darf
sich weiterhin in der Praxis üben,
auf die Entscheidung der Besat¬
zungsmächte zu warten .“ Der „Tele¬
graf“

. fordert schnellste Neufestset¬
zung des Umrechnungskurses auf
annähernd 21 Cent und fügt hinzu:
„Jede andere Regelung läßt darauf
schließen , daß sich eine Besatzungs¬
macht bei dieser Gelegenheit eine
Extrawurst . vorbehält .“

Steuerreform verzögert sich
FRANKFURT , 25 . 9 . (dpa) Eia

Sprecher des Bundesfinanzministe¬
riums erklärte auf der Jahreshaupt¬
versammlung des hessischen Groß -
und Außenhandels, daß mit der für
Anfang 1950 angekündigten endgül¬
tigen Steuerreform erst zu einem
späteren Zeitpunkt gerechnet wer¬
den könne. Das Bundesfinanzmini¬
sterium halte jedoch eine Neuord¬
nung der Einkommensteuer
bis zum 1 . Januar 1950 für unbe¬
dingt notwendig. Sie soll die mitt¬
leren Einkommensklassen günstiger
behandeln. Außerdem sollen die
Bestimmungen über Sonderausgaben
vereinfacht werden.

Neue Korrektur der
deutsch -holländischen Grenze
KLEVE , 25. 9 . (dpa) In den Mor¬

genstunden des Samstag haben hol¬
ländische und britische Beamte die
deutsch-holländische Grenze im
Zipfel von Wyler nordwestlich Kleve
zugunsten Hollands korrigiert . Hol¬
land erhielt dabei einen rund 1 Kilo¬
meter langen und 10 000 qm umfas¬
senden Gebietsstreifen, auf dem sich
eine Schmiede und ein Bauernhof
mit etwa 10 Einwohner : befinden,
mit den Wunsch , eine direkte Stra-
mit de mWunsch , eine direkte Stra¬
ßenverbindung von Groesbeek über
Beek nach Nymwegen zu erhalten.
In einem von britischen und hol¬
ländischen Beamten Unterzeich¬
neten Protokoll wird diese Annek-
tion als die endgültig letzte vor den.
Friedensverhandlungen bezeichnet.

Deutscher Bauerntag eröffnet
MÜNCHEN , 25. 9 . (dpa) Der erste

deutsche Bauerntag nach dem Kriege
wurde am Samstag vom Präsidenten
des Deutschen Bauernverbandes,
Redchsminister * a . D . Hermes, im
Deutschen Museum in München er¬
öffnet. An dem Bauemtag nehmen
rund 2000 Vertreter der landwirt¬
schaftlichen Verbände aus allen Län¬
dern der Bundesrepublik teil . Bun¬
desernährungsminister Dr. Niklas
erklärte in einer Rede , sein Mini¬
sterium werde alles tun , um die
Landwirtschaft von der Zwangs¬
wirtschaft zu befreien.

Demontage-Gespräche in Bonn
Amerikanischer Journalist informiert sich in Bonn

sperrt und die Häuser ln der Nach¬
barschaft scharf bewacht worden.
Neben 60 Pressevertretern nahmen
auch amerikanische, britische und
französische Beobachter an den Ver¬
handlungen teil.

Tito protestiert
Marschall Tito hat dem ungari¬

schen Botschafter persönlich eine
Protestnote wegen des Rajk-Prozes-
ses überreicht. Darin wird der Pro¬
zeß als eine „Gerichtskomödie“ und
als „ungeheuerliche Provokation“
bezeichnet, die „aggressive und um-
stürzlerische Absichten gegenüber
einem Nachbarstaat und seiner Re¬
gierung“ verdecken soll . Der Rajk-
Prozeß sei eine „kriegshetzerische
Maßnahme“ . Sie bedeute „einen
schweren Schlag gegen die inter¬
nationale Zusammenarbeit“ und
könne nur eine Kriegspsychose in
der Welt hervorrufen.

BONN, 25. 9 . (dpa) Der amerika¬
nische Journalist Armstrong, Redak¬
teur der Zeitschrift „Readers digest“,
sprach in den letzten Tagen in Bonn
mit maßgeblichen deutschen Poli¬
tikern und Wirtschaftlern über JJe-
montagefragen. Armstrong soll in
Deutschland im Aufträge des ame¬
rikanischen Senators James Kern
neues Material politischer und wirt¬
schaftlicher Art zum Demontage¬
problem sammeln. Der Senator will
noch in diesem Monat im Senat eine,
neue Ueberprüfung der Demontage¬
liste beantragen.

Ein interfraktioneller Ausschuß
der drei großen Parteien im Bun¬
destag will, wie dpa dazu aus be¬
teiligten Kreisen erfahren hat , die
Bemühungen des amerikanischen
Journalisten unterstützen . Dem Aus¬
schuß gehören unter anderem die

Fraktionsvorsitzenden der CDU/CSU,
Dr. Holzapfel , der SPD , Professor
Schmid , und der FDP, Dr. Schäfer,
an. Dienstag soll eine „Demontage¬
konferenz“ nach Bonn einberufen,
werden, vor der Armstrong über
den Stand der amerikanischen Be¬
mühungen in der Demontagefrage
sprechen will.

Armstrong will nach seiner Rück¬
kehr in die Staaten in der Zeit¬
schrift „Readers digest“ über seine
Deutschlandreiseund vor allem über
Demontage - und Flüchtlingsprobleme
berichten. Mit 50 Millionen Lesern
ist „Readers digest“ die größte Zeit¬
schrift der Welt . Armstrong erregte
bereits früher mit einem Demon¬
tageartikel „German destruction at
our expences“ (Vernichtung in
Deutschland auf unsere Kosten)
Aufsehen in Amerika.

Olympisches Komitee neu gebildet
Ein Schritt zur Teilnahme Deutschlands an der nächsten Olympiade

S-Bahn wird ausgeplündert
BERLIN , 25. 9 . (dpa) Der S-Bahn-

Dezernent der sowjetisch -kontrol-
lierten Reichsbahndirektion Berlin
ist beauftragt worden, alle „über¬
flüssigen Einrichtungen“ des West¬
berliner S-Bahnnetzes in kurzer Zeit
abzubauen. Die Anlagen sollen für
die sowjetische Transportverwaltung
bereitgehalten werden. — Die im
amerikanischen Sektor von Berlin
liegenden S-IJahnhöfe wurden dar¬
aufhin von amerikanischer Militär¬
polizei und Westsektorenpolizisten
besetzt, um die Entfernung von
Bahnanlagen in den Ostsektcar zu
verhindern.

BONN, 25. 9 . (dpa) In Bonn ist am
Samstag das deutsche Olympische
Komitee neu gegründet worden.
Bereits im Jahre 1947 war eine
Neugründung vorgenommen wordeifj
die jedoch wegen Fehlens einer ge¬
samtdeutschen Regierung vom In¬
ternationalen Olympischen Komitee
nicht anerkannt worden war. Die
aus den Vertretern der Sportver¬
bände bestehende Versammlung
wählte einstimmig Herzog Friedrich
von Mecklenburg, seit 26 Jahren
Mitglied des Internationalen Olym¬
pischen Komitees, zum- Präsidenten .
Dr. Peco Brauwens und Dr. Max
Danz (Leichtathletik) wurden zu
seinen Stellvertretern und Prof . Ör.
Carl Diem zum persönlichen Mit¬
glied gewählt

Herzog Adolf Friedrich und Prof.
DieJh gaben in ihren Begrüßungs¬
ansprachen der Hoffnung Ausdruck,
daß schon bei den nächsten Olympi¬
schen Spielen 1952 die deutschen
Farben vertreten sein werden. Bun¬
deskanzler Adenauer wünschte dem
neuen deutschen Olympischen Ko¬

mitee viel Erfolg und sagte eine
volle Unterstützung der westdeut¬
schen Bundesregierung für die Ar¬
beit des Komitees zur Förderung
der olympischen Idee zu . Der Prä¬
sident des Internationalen Olympi¬
schen Komitees, Siegfried Edström,entbot in einem Telegramm seine
Grüße und gab der Hoffnung Aus¬
druck, ’ daß der deutschen Mann¬
schaft bei der kommenden Olym¬
piade ein guter Erfolg beschieden
sein werde.
Eifersuchtstat fordert 23 Tote

QUEBEC , 25 . 9 . (UP ) Die 41jährige
Marie Pitre legte das Geständnis
ab , daß sie an Bord eines Flug¬
zeuges eine selbstgemachte Spreng¬
ladung bringen Heß , um die Gattin
eines Juweliers aus Montreal zu
töten , weil sie den Juwelier liebt.
Dieses Sprengstoffattentat fand vor
zwei Wochen statt und forderte 23
Todesopfer. Die Gattin des vor¬
erwähnten Juweliers befand sich
unter den Toten.
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Der Schock in England

dpa. Die von Schatzkanzler Sir Staf-
ford Cripps bisher verfolgte Politik
der „Einschränkungen"

, die nach der
Pfundabwertung noch verschärft wird,steht und fällt mit der Haltung der
britischen Arbeiterschaft und ihrer
Gewerkschaften . Soll das Wirtschafts¬
programm der Regierung, Förderung
der Exporte bei gleichzeitiger Be¬
schränkung der Dollareinfuhren , zum
Erfolg des Dollarausgleichs führen ,
muß der britische Arbeiter auf Lohn¬
erhöhung verzichten.

Bisher hat er es , wenn auch wider¬
willig, getan . Er hat sich der Erkennt¬
nis nicht verschlossen, daß Lohnerhöh¬
ungen zu einer Preissteigerung der
britischen Exporte und damit einer
Schmälerung der Wettbewerbsfähig¬
keit der britischen Industrie auf dem
Weltmarkt geführt hätte , die briti¬
schen Gewerkschaften hielten Diszi¬
plin . Es gelang, Lohnkämpfe größe¬
ren Ausmaßes zu verhindern . Wenn
Lohnstreiks ausbrachen , waren es
„luilde"

, nicht vom Gewerkschaftskon¬
greß sanktionierte Streiks in örtlichem
Rahmen. Die Masse der Arbeiterschaft
nahm den Wechsel auf die Zukunft
an , den ihr die Labour-Regierung gab .
Auf den Gewerkschaftskongressen,die sich mit dieser Frage beschäftig¬
ten , ergab sich eine starke Mehrheit
für die Regierung.

Gerade deshalb mußte die von
Cripps bekanntgegebene Pfundabwer¬
tung eine starke Schockwirkung auf
die breiten Massen der Bevölkerungin Großbritannien ausüben . Die Poli¬
tik der Einschränkungen war oft ge¬
nug als das einzige Mittel zur Ver¬
hinderung gerade dieser Pfundabwer¬
tung mit ihren bedenklichen Konse¬
quenzen für den Lebensstandard des
„kleinen Mannes" hingestellt worden.
Jetzt wurde diese gefürchtete Maß¬
nahme Wirklichkeit, und der ScHatz-
kanzler kündigte gleichzeitig eine Er¬
höhung des Brotpreises von 4‘/t auf
6 Pence an . Cripps erklärte offen , die
Regierung denke nicht an eine erwei¬
terte Stützung der Lebensmittelpreise
durch Subventionen . Er sprach sogar
von der Möglichkeit, daß sich auch
die Preise anderer aus Dollar-Roh¬
stoffen hergestellter Gebrauchsgüter
erhöhen würden , und er wandte sich
nicht minder deutlich gegen alle Lohn¬
steigerungen . Damit sieht sich der
britische Arbeiter einer Senkung sei¬
nes Lebensstandards gegenüber .

Die erst 'e Reaktion auf die Pfund¬
abwertung und damit auch auf die
Lohnstop- Forderung des Schatzkanz¬
lers aus den Reihen der Arbeiter¬
schaft war der „Bummelstreik“ der
Londoner Eisenbahner , die eine Lohn¬
erhöhung durchsetzen wollten . Der
Streik wurde jedoch auf dringende
Vorstellungen der Regierung hin ab¬
gebrochen. Von der weiteren Haftung
der Gewerkschaften wird viel für die
Regierung abhängen . Sie wird von
Einfluß darauf ' sein, welchen Rückhalt
Attlee bei einer etwaigen Einberu¬
fung des Parlaments zu einer Sonder¬
sitzung haben wird , die von den Kon¬
servativen gefordert worden ist . Die
anderen politischen Lager haben zwar
scharfe Kritik an der bisherigen Lei¬
stung der Labour-Regierung anzubie¬
ten , aber kein der breiten Masse sym¬
pathisches Mittel aufzuweisen.

S A Z

Das Loch im Westen kostet täglich 300000 DM
Tagesleistung 20 000 Kilo Kaffee — 50 000 DM für Amateur -Sherlock -Holmes

AACHEN . Mindestens 3000
Schmuggler schaffen täglich über
20. 000 Kilo Kaffee allein im Aache¬
ner Grenzgebiet nach Deutschland ,erfahre ich bei der Zollfahndung
und dem englischen Major . Das sind
alle 24 Stunden 300 000 DM Verlust
für den Staat . Noch schlimmer ist
der moralische Verfall der tausende,
die sich dem Schmuggel verschrie¬
ben haben. Wie ein Magnet zieht
das Loch im Westen in den letzten
Tagen und Wochen wieder alle
dunklen Existenzen an.

Sonntagnachmittag um 17 Uhr
stehe ich mit drei Grenzbeamten
an der deutsch-belgischen Ueber -
gangsstelle Köppchen . Zollsekretär
Müller reicht mir seinen Feldstecher.
„Sehen Sie sich das Sinmal an — so
ist es hier immer. Nachts am aller¬
schlimmsten und gefährlichsten.“
Links und rechts von uns zwischen
Hecken , Wiesen und Waldschneisen
wechseln ständig Einzelgänger und
kleine Gruppen die Grenze . Die ei¬
nen marschieren hinein nach Belgien ;
andere kommen beladen zurück . Das
ist ein Geschäft ! In Belgien kostet
das Pfund Kaffee 3 DM . In Aachen
mindestens 7 .50 DM . Wer glücklich
herüberkommt, „ verdient“ viel Geld .
Es sind die meisten . Trotz der 70 auf
Kaffeeschmuggel dressierten Schä¬
ferhunde kommt die kleine Zahl
der Grenzbeamten gegen diesen un¬
aufhörlich fließenden Strom der
Schmuggler nicht an . 6600 Personen
stellten sie zwar im August und nah¬
men ihnen 320 Zentner Kaffee ab ,aber das ist nicht einmal eine ge¬
schmuggelte Tagesleistung. 40 000
Strafverfahren sind noch zu bearbei¬
ten . Die Gefängnisse sind voll . Alle
14 Tage müssen sie für jede Auf¬
nahme gesperrt werden.

Vier Karabiner sind zu wenig
Die größten Sorgen bereiten die

nächtlichen Kolonnen in Stärke von
100 bis 250 Mann . Ganze Banden mit
wohlorganisiertem Nachrichtendienst
haben sich gebildet. Vor-, Seiten-
und Rückensicherung sind selbstver¬
ständlich. In der Mitte schleppen die
Träger den Kaffee säckeweise . Vier
oder fünf Grenzbeamte mit etwa 20
Schuß Munition sind dagegen macht¬
los . Das bestätigt auch der englische
Major. Sie würden in diesem Kampf

MÜNCHEN, (dpa) Um den „Wun¬
derdoktor“ Gröning ist es zwischen
Anhängern und Gegner, aber auch
unter den Anhängern selbst in den
letzten Tagen zu heftigen Auseinan¬
dersetzungen gekommen , die immer
schärfere Formen annehmen.

Bei den Münchener Zeitungsstän¬
den erschien ein 'neues Gröning-
Flugblatt, in dem Werner Schok-
necht, der vor kurzem ein Flugblatt
„ Grönings Größenwahn“ herausgab,
zahlreiche Leserzuschriften veröf¬
fentlicht, die sich gegen den „Grö¬
ning - Rummel “ aussprechen. In
einem Aufruf an die öffentliche
Meinung wirft Schoknecht der
„Münchener Abendzeitung“ und dem
Bayrischen Rundfunk unverantwort¬
liche Sensationsmachereivor. In den
nächsten Tagen wird ein neues
Flugblatt mit Belastungsmaterial
gegen Gröning erwartet.

gegen bewaffnete DP‘s mit rück¬
sichtsloser Brutalität und der Pa¬
role „Du oder ich“ rettungslos ver¬
loren sein .

Zoll zahlt hohe Belohnungen
Die Zollfahndung ist nur an den

Großen interessiert. „ Die sitzen si¬
cher im Hinterland, gehen persönlich
kein Risiko ein , werben ständig neue
Träger und verdienen täglich Tau¬
sende . “ 36 Lastkraft- und gute Per¬
sonenwagen zähle ich neben einem
20-Tonner mit schwerer Zugmaschine
auf dem Hof der Zollfahndung. Sie
wurden den Großschmugglern nebst
Beute in den letzten Wochen fortge¬
nommen . In einem Fall beladen mit
20 000 Kilo Kaffee , Fett und Schoko¬
lade. „Wenn wir die ausräuchern,bricht der Schmuggel an der Grenze
zusammen “ , sagt der Leiter der Zoll¬
fahndung. Dazu braucht fer Hilfe aus
der Bevölkerung und bittet mich, das
einmal klar auszudrücken. „ Wir
selbst sind den Gaunern zu bekannt.
Sie beobachten uns auf Schritt und
Tritt . Drüben in den Fenstern schon
haben sie ihre Spitzel sitzen .“ Ein
Amateur-Sherlock Holmes erschien
vor kurzer Zeit . „ Ich weiß ein Lager
von Millionenwert. “ „Gut “

, sagte der

HAMBURG (dpa ). Auf der 31 . Ta¬
gung der Deutschen Röntgengesell¬
schaft in Hamburg berichtete Dr.
Gund, Erlangen, über seine erfolg¬
reichen Versuche , nennenswerte
Mengen von Elektronen aus dem
Betatron in die freie Luft zu schie¬
ßen. Dies bedeutet völlig neuartige
Möglichkeiten für die Strahlenthera¬
pie. Durch die . aufsehenerregende
Konstruktionsänderung des Beta¬
trons , die Dr. Gund gelungen ist, sei
es möglich geworden , nicht nur die
mit dem Betatron erzeugten ultra¬
harten Röntgenstrahlen, sondern
auch extrem beschleunigte Elektro¬
nen auf biologische Objekte einwir¬
ken -zu lassen. Einer Gruppe deut¬
scher Wissenschaftler unter der Lei¬
tung von Professor Schubert, Göt¬
tingen, sei in Gemeinschaftsarbeit
die Feststellung gelungen , daß die
Wirkung der Elektronen-Strahlung
auf menschliche und tierische Ge-

Der Gastgeber Grönings auf dem
Traberhof, Leo Harwart , erklärte,er wolle seine Gastfreundschaft ge¬
genüber dem „ Wunderdoktor“ und
dem „Gröning-Stab" beenden. Er
könne es nicht länger mit ansehen,wie Gröning täglich neue wildfremde
Menschen in seinen Stab berufe und
sie im Traberhof einguartiere.

Auch unter den Journalisten , die
sich als Propagandisten für Gröning
betätigen, sind erhebliche Differen¬
zen entstanden. Dem Redakteur Sla-
wik wurde durch eine einstweilige
Verfügung des Münchener Land¬
gerichts die Herausgabe des „Grö-
ning-Ruf “ verboten. Ein Beleidi¬
gungsprozeß des juristischen Bera¬
ters Grönings, von Soltikow , gegenSlawik wurde auf Antrag Soltikows
vertagt , da Soltikow neues Be¬
lastungsmaterial gegen Gröning er¬
wartet .

Zollrat, „ 5 Prozent sind für Sie .“
Kurze Zeit darauf wurde Kaffee im
Werte von 1 Million DM beschlag¬
nahmt. 50 000 DM erhielt der Ama¬
teur-Detektiv.

' Hier kann man rjochauf legalem Wege an illegaler Ware
verdienen. 5 bis 10 vom Hundert
Provision zahlt die Zollfahndung.
Sie ist außerordentlich stark an wei¬
terer Hilfe aus der Bevölkerung in¬
teressiert.

Ich fahre mit der Straßenbahn
vom Köppchen zur Stadt . Die Bahn
ist von einem herrlichen Kaffee¬
aroma erfüllt . Gerade, als sie sich in
Bewegung setzt, ertönt ein Pfiff .
Links und rechts springt alles ab ,verschwindet in den . Wäldern. „Das
klappt — was? “

, lacht der Schaffner
in mein verdutztes Gesicht .

Während diese Zeilen geschrieben
werden, wird bereits ein weiterer
LKW mit 10 Mill . Zigaretten „ liebe¬
voll “ in Empfang genommen und ist
ein Transport mit 25 Zentnern Kaffee
sichergestellt. „Was glauben Sie“

, er¬
fahre ich, „wieviel neue Millionäre
wir hier im Grenzgebiet haben —
von denen niemand etwas ahnt.
Wüßten wir es — es wäre schlecht
bestellt um sie .“ OPB

schwülste weitgehend der Wirkung
der Röntgenstrahlung gleicht . Die
besondere Eigenschaft der beschleu¬
nigten Elektronen, ihre Verteilung '
im Raum, ermögliche es darüber
hinaus, noch besser als mit Röntgen¬
strahlen einen Krankheitsherd in
der Tiefe des Körpers mit einer
hohen Strahlen-Dosis zu beschicken
und gleichzeitig das vor und hinter
dem Herd gelegene Gewebe zu scho¬
nen. Damit sei eines der großen
Grundprobleme der Krebsbehand¬
lung angepackt und seiner Lösung
wesentlich näher gebracht. Außer¬
dem bestehe auf Grund von Experi¬
menten in Göttingen und Erlangen,
wo sich die beiden einzigen deut¬
schen Betatrone befinden , die Hoff¬
nung, daß die Elektronenbestrah¬
lung noch, eine bessere Wirkung auf
die Krebszelle besitzt als die Rönt¬
genstrahlen. Der bekannte deutsche
Röntgenologe Professor Holthusen
forderte eine intensivere Bearbeit
tung der Elektronenstrahlung, die
vorläufig noch rein wissenschaft¬
liche Bedeutung hat . Weitere Refe¬
rate der Tagung berichteten über
die erfolgreiche Behandlung von
Krebs und anderen Krankheiten
durch Röntgenstrahlen mit zum Teil
neuartigen Geräten.

10 000 Besucher im Bundeshaus
BONN, (dpa ) Das Bonner Bundes¬

haus wurde am Wochenende von
der einheimischen Bevölkerung und
von zahlreichen Besuchern , die mit
Omnibussen kamen, besichtigt. Nach
den Feststellungen des Bundeshaus¬
pförtners am Hauptportal haben am
Samstag und Sonntag mehr als
10 000 Besucher einen Rundgang
durch das Bundeshaus gemacht . An¬
gestellte des Bundestages führten
größere und kleinere Gruppen durch
die einzelnen Gebäudeteile.

Heftige Auseinandersetzungen um Gröning

Neue Krebs -Behandlungsarft
Betatron eröffnet neue Möglichkeiten für die Strahlentherapie
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Der Teufel an der Wand
Der „Sunday Express“

, ein britisches -
Wochenblatt mit einer gewaltigen
Auflage, stellt die Lage in Deutsch¬
land bei der Gründung des — nicht
zuletzt auf Wunsch der westlichen
Alliierten zustandegekommenen —
deutschen Bundesstaates in einer Ka¬
rikatur wie folgt dar : ln einer Ruinen¬
landschaft überreicht ein fetter deut¬
scher Industrieller im Frack einer
kraftstrotzenden , den Friedenszweig
in der Hand tragenden Germania eine
mit der Inschrift „Sieg- Heil“ ge¬
schmückte Hakenkreuzstandarte , wäh¬
rend ein zweiter frackgeschmückter
Fettsack ihr von hinten einen Stahl¬
helm aufsetzt . Hinter dieser Gruppe
zieht eine Reihe von finsteren Ge¬
stalten herauf , SA-Männer mit bru¬
talen Verbrechergesichtern , Standar¬
ten mit Inschriften wie „Der Stür¬
mer“ und „Arbeitsgemeinschaft für
Pressefragen “ in der einen , Ochsen¬
ziemer in der anderen Hand. — Manch¬
mal hat man den Eindruck, als ob der
Welt etwas fehlt , seit die Nazis ab¬
getreten sind . Irgendwo ist der Teufel
noch , von uns fest unter Verschluß
gehalten . Aber mit liebevollen Pinsel¬
strichen malt man ihn draußen jeden
Tag stärker an die Wand. C. C.

Ausstellung „Deutsche Bücher
von 1933 bis 1945“

STUTTGART , (dpa) Die württem-
bergische Bibliothekgesellschaft er-
öffnete am Freitag in Stuttgart eine
Ausstellung „Deutsche Bücher von
1933 bis 1945“ . Die Veranstalter
wollen mit dieser Schau die Vor¬
stellung beseitigen, daß jedes in der
Zeit des Nationalsozialismus in
Deutschland erschienene Buch mit
„Blut und Schande “ befleckt sei . Die
ausgestellten wissenschaftlichen und
schöngeistigen Werke sollen bewei¬
sen , daß eine überraschend große
Zahl von Wissenschaftlern, pjch-
tern und Schriftstellern den politi¬
schen und weltanschaulichen „Strö¬
mungen“ staridhielten, dem Terror
entgegentraten oder mit reinen und
bedeutenden Werken den Rang und
Wert deutscher Geistesarbeit zu
wahren wußten.

Deufschla hd - Rundschau
VEREINTE WESTZONENi

Frankfurt (UP). Beamte der ameri¬
kanischen Besatzungsbehörden bezeich-
neten das „Geständnis “ des 42jährigen
Joachim Stöwesand, er habe den Ho¬
hen Kommissar McCloy in sowjeti¬
schem Auftrag ermorden wollen, als
„Altweibergewäsch". — Bonn. Der vom
Bundesminister für Justiz herausgege¬
bene „Bundesanzeiger “ ist am Samstag
zum erstenmal erschienen .
VIER-SEKTORENSTADT BERLIN :

Berlin . Das Land Mecklenburg soll
rund 20 000 bergbaufähige Arbeitskräftefür die sowjetische Wismut-AG., der
Zentralstelle für die Schürfungsarbei¬ten im Erzbergbau , stellen . / Im Schö¬
neberger Rathaus in Berlin wurde die
deutsche weltwirtschaftliche Gesell¬
schaft unter Leitung von Präsident
Friedrich Spennrath wieder gegründet .Ziel der Gesellschaft ist eine auf wis¬
senschaftlicher Erkenntnis beruhende
internationale wirtschaftliche Zusam¬
menarbeit
Lizenz-Nr . US-W B 122, Herausgeber und Chel
redakteure Felix Richte: und Karl Wisselinck
Redaktionsmitglieder Max Gelsenheynex , Hel¬
mut Haag , Wilhelm Hagenmeyei . Rudolf John ,
Rolf ECroseberg , Dr . Walter Oberkampf , Otto
Peter Paeffgen , Hildegard Pierita , Adolf Rohr-
hltsch , Josef Werner , — Mit ■vollem Verfas¬
ser -Namen gezeichnete Beiträge atellen nicht
unbedingt die Meinung der Redaktion dar .
Nachdrude von Original -Beiträgen nw mit Ge¬
nehmigung gestattet , das Zitäerungeredit bleibt
unberührt . — Für unverlangt eingessndte Ma¬
nuskripte keine Gewähr . — V i r 1 a g i Süd¬
deutsche Allgemeine Zeitungsverlag GmbH.
Veriaqsdirektor Dirvnm -Tnq. Herbert tobmever
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Die nachstehende Begebenheit, die eich vor
Jahren in Wien abspielte, ein seltsames, auf¬
sehenerregendes Geschehnis , das durch die
Flut späterer , sich überstürzender Ereignisse
förmlichverschüttet wurde, soll nicht der Ver¬
gessenheit anheimfallen. Es zeigt einen Spie¬
ler , mit den Karten , die ihm das Schicksal
in die Hand drückte , den Karten seines Le¬
bens. Herz war Trumpf — er setzte alles auf
diese einzige Karte.

• •
Bukarest — Hauptbahnhof.
Der junge Dr. der Medizin Rudolf Curtius,

erst dreiundzwanzig Jahre alt , der Infolge
eines unliebsamen Vorfalles , über den noch
gesprochen wird, seine Stellung in Bukarest
aufgeben mußte, um mittellos in seine Vater¬
stadt Wien zurückzukehren, stand am 30.
August 1913 mit seinem Handkofferund ' einer
Aktentasche in der er die Ergebnisse seiner
Forschungsarbeit verwahrte,auf dem Bahn¬
steig vor dem Pereonenzug, der nach Ungarn
abging. Es war schon Abend , und der Bahn¬
hof wimmelte von Menschen .

Ein Pilgerzug war von Bukarest nach dem
bekannten Wallfahrtsort Lourdes in Süd¬
frankreich abgegangen mit Hunderten von
Bauern und Bäuerinnen aus der Walachei , die .
ein Gelübde erfüllend, diese lange Reise an¬
getreten hatten . In letzter Minute erwies eich,
daß es unmöglich war, die ohne Wissen der
Bahnverwaltung bedeutend angewachsene
Schar dex Wallfahrer unterzubringen, und so

war der regelmäßige Wiener Personenzug ab¬
gegangen, dem nun ein aus sechs Wagen be¬
stehender Nachzug folgen sollte.

Rudolf Curtius ging die Wagenreihe einige
Male entrang und spähte nach einem leeren
Platz . An einem Wagen , der weniger voll
schien las er die Anschrift: Nur für Reisende
nach Lourdes. Einen Augenblick blieb er un¬
entschlossen stehen. Hier schien noch Raum
zu sein. Aus einem der Fenster sah ein gut-
gekleideter. junger Mann heraus, der ihn be¬
obachtete und dann in deutscher Sprache
fragte :

„Wollen Sie mitfahren?“
„Ja .“
„Dann steigen Sie nur ohne weiteres hier

ein .“
„Ich gehöre aber nicht zu den Wallfahrern.“
„ Ich auch nicht . Aber vielleicht haben wir

die Aufschrift nicht gelesen .“
Rudolf verstand was damit gemeint war.

„ Danke “ sagte er und zögerte , aber dann
stieg er rasch in den Wagen . Der Unbekannte
deutete auf einen leeren Fensterplatz ihm
gegenüber

„Curtius“ sagte Rudolf , sich vorstellend.
„Gdrard Dupuis “ •
Der junge Mann hatte zwar deutsch ge¬

sprochen . aber mit unverkennbar fremdem
Akzent.

Im Wagen saßen rumänische Bauern und
Bäuerinnen, alle im Sonntagsstaat, viele bunt

gekleidet in ihrer malerischen Tracht. Die
Männer rauchten schweigend . Die Frauen
summten eine heimatliche Weise . Rudolf setzte
sich. In ihrem kleinen Abteil waren sie für
sich allein.

Die Lampe erhellte den Raum zwar spärlich,aber man konnte einander doch sehen . Die
jungen Leute musterten sich unauffällig. Wäh¬
rend Dupuis ungefähr richtig taxierte und
Curtius, dessen hübsches Gesicht ihm gefiel ,für einen Studenten oder Lehrer hielt, wußte
dieser mit seinem Reisegfährten nichts anzu¬
fangen. Der Kleidung nach schien er ein wohl¬
habender, junger Herr zu sein. Seine Figur
war überaus groß und kräftig , die Hände ge¬
pflegt , jedoch derb, beinahe klobig , und die
Stimme rauh . Das breite Gesicht , die leicht
eingedrückte Nase und die tiefliegenden Au¬
gen befremdeten anfangs, und Rudolf ver¬
mutete in seinem Gegenüber einen Trainer
oder Sportsmann.

Dupuis holte einen goldenen Zigarettenbe¬
hälter hervor zündete sich eine Zigarette an
und hielt dann das offene Etui Curtius hin.

„Stecken Sie sich auch eine an “ , sagte er in
leicht gönnerhaftem Ton .

„Danke vielmals ich bin leider Nicht¬
raucher.“

Jener klappte das hübsche Etui zu . Der
Jüngling vor ihm verlor in seinen Augen .
Vielleicht ein langweiliger Kerl, dachte er

„Ihr Name ißt französisch ? “ fragte Curtius
„Ja . mein Vater war Belgier , kam aber

schon als junger Mensch nach Wien . Sie fah¬
ren wohl auch dorthin? “ fragte Dupuis , den
Rauch in die Luft blasend.

„ Eigentlich will ich nach Windhagen , einem
kleinen Dorf zwischen Eisenerz und Graz.
Man riet mir diesen Zug nach Wien zu be¬
nützen, weil uh dann gleich am Südbahnhof

Anschluß bekäme. Hoffentlich habe ich keine
Unannehmlichkeiten.“

„Weshalb ? “

„Weil ich hier einstieg . Der Wagen ist doch
nur für rumänische Wallfahrer nach Loürdes.

“
„Unsinn ! Wenn Sie gefragt werden, so sa¬

gen Sie Sie hätten die Tafel nicht bemerkt.
Ich tue es auch , und wenn der Zug unterwegsist , wird mar uns nicht mehr hinausweisen.“

Der Beamte gab ein Zeichen , langsam setzte
sich der Zug in Bewegung , gleichzeitig began¬nen die Pilger in den vordersten Wagen einen
Choral zu singen . Irgendwo schloß sich eine
andere Gruppe an . und nun übernahmen auch
die Bauern und Bäuerinnen im Abteil die
einfache , getragene Melodie , während die Wa¬
gen immer schneller aus der mächtigen er¬leuchteten Bahnhofshalle ins Dunkle rollten.

Ueber Bukarest brütete seit Tagen uner¬
trägliche Schwüle , und ein bleigrauer Himmel
hing über der Stadt. Gerade als der Zug denBahnhof verließ, fegte ein trockener Sturm
durch die nächtichen Straßen und hüllte allesin ungeheuere Staubwolken.

Dupuis ließ die Zeitung sinken. „Unmöglich ,in dem Höllenlärm zu lesen . Diese Narren!
Weshalb sängen sie eigentlich ? “

Curtius lächelte . „Bei jeder Wallfahrt wird
gesungen. Entweder soll um etwas gebeten
oder für etwas gedankt werden.“

„ Das sind hier Bauern, die nach Lourdes inFrankreich fahren, um dort für ihre guteErnte zu danken Soviel ich hörte, drohteihnen heuer ein schlimmes Jahr , und da tatensie alle ein Gelübde Soll man so etwas nochfür möglich halten?“
„ Warum nicht ? Für den . der glaubt, gibt es

noch Wunder.“ Fortsetzung folgt
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Favoriten blieben auf der Strecke
VfR Mannheim , Kickers Offenbach und 1 . FC Nürnberg geschlagen — Stuttgarter Vereine erzwangen Unentschieden — Mühlburg wieder im Kommen

Ergebnisse
Oberliga Süd

VfB Mühlburg—1 . FC Nürnberg 2 : 1
SV Waldhof — 1860 München 5 : 4
Bayern München —VfR Mannh. 3 : 2
Kickers Stuttg. — SpVgg Fürth 1 : 1
FSV Frankfurt — VfB Stuttgart 0 : 0
Jahn Regensb .—Kickers Offenb . 4 : 0
Schwaben Augsb .—Eintr . Frkf . 0 : 1
Schweinfurt — BC Augsburg 6 : 1

Oberliga West
Duisburger SV — Bor . Dortmund 1 :1
Erkenschwick — Pr . Dellbrück 1 :0
80 Vohwinkel — Arm . Bielefeld 3 :0
Hamborn 07 — Rh . Würselen 2 :0
Schalke 04 — Pr . Münster 0 :0
Rotweiß Essen — Horst-Emscher 1 :3

. Alem . Aachen — 08 Duisburg 2 :1
FC Köln — Rotw. Oberhausen 1 :2

Oberliga Nord
HSV — Göttingen 05 3 :0
Lübeck — Conc . Hamburg 1 :1
Arminia Hannover — Bremer SV 1 :3
Werder Bremen — Eimsbüttel 0 :3
Holstein Kiel — Harburger TB 2 :0
VfL Osnabrück — Braunschweig 0 :2
VfB Oldenburg — Hannover 96 2 :3
St. Pauli — Bremerhaven 4 :1

Zonenliga Süd
Fort . Freiburg — Friedrichshafen 5 :0
Eintr . Singen — VfL Freiburg 6 :0
VfL Konstanz — Kuppenheim 3 :0
SV Tübingen — SV Ebingen 2 :0
SV Hechingen — SSV Reutlingen 1 :4
Schwenningen — ASV Villingen 0 :1
SV Rastatt — SV Offenburg 1 :0
SpVgg Trossingen — Spfr Lahr 1 :0

Zon’enliga Nord
FSV Kürenz — VfR Kim 6 : 2
FK 03 Pirmasens — FV Engers 4 : 1
TuS Neuendorf — Eintr . Trier 8 : 1
1 . FC Kaisersl.—SV Andernach 5 : 2
Worm . Worms — VfR Kaisersl. 3 : 1
Phönix L’hafen — ASV Oppau 7 : 2
ASV Landau — VfL Neustadt 1 : 1

Haben Sie richtig getippt ?
SV Waldhof — 1860 München 1
Kidcers Stuttgart — SpVgg Fürth x
Bayern München — VfR Mannh. 1
FSV Frankfurt — VfB Stuttgart x
Jahn Regensljurg — Offenbad» 1
Schwaben — Eintracht Frankf . 2
VfB Mühlburg — 1 . FC Nürnberg 1
05 Schweinfurt — BC Augsburg 1
R . -W. Essen — Horst Emscher 2
Werder Bremen — Eimsbüttel - 2
VfR Pforzheim — Phönix Khe. 2
Sportfr. Stuttg . — SC Stuttgart 1

Blick ins Ausland
Englischer Spitzenreiter
vergrößerte Vorsprung

In der englischen Fußballmeister¬
schaft vergrößerte der Spitzenreiter
Wolverhampton Wanderers seinen
Vorsprung, da der Tabellenzweite,
Manchester United, beide Punkte
verlor . Im Kampf der alten schotti¬
schen Rivalen, Rangers und Celtic ,
siegte der Doppelmeister Rangers
klar mit 4 :0 .

Die Ergebnisse:
Arsenal — Birmingham City 4 :2
Aston Villa — Everton 2 :2
Bumley — Manchester United 1 :0
Charlton Athl. — Middlesbrough 0 :3
Fulham — Newcastle United 2 :1
Liverpool — Derby County 3 :0
Manchester City — Blackpool 0 :3
Portsmouth — Bolton Wanderers 1 :1
Stoke City — Chelsea 2 :3
Sunderland — West Bromwich 2 :1
Wolverhampton — Huddersfield 7 :1

Schottland
Aberdeen — Dundee 2 :2
Clyxde — Partick Thistle 4 :1
Hearts — Hibemian 5 :2
Motherwell — St . Mirren 2 :2
Queen of the South — Lanark 4 :1
Raik Rovers — East Fiffe 4 :4
Rangers — Celtic 4 :0
Stialing Albion — Falkirk 3 :2

Der dritte Spieltag der neuen Saison brachte zum Teil faustdickeUeberrasdiungen. Ausgesprochene Favo¬
riten , wie der Südmeister Offenbach , der Deutsche Meister VfR Mannheim und Altmeister Nürnberg mußten
unerwartete Niederlagen einstecken, wobei der Punktverlust der Offenbacher gegen den Neuling Jahn Re -

gensburg besonders schwer wiegt. Bayern München , das bisher an letzterstelle der Tabelle stand, kletterte
durch seinen glänzenden Sieg über den VfR Mannheim einige Sprossen nach oben. In wesentlich verbesser¬
ter Form präsentierte sich der VfB Mühlburg im Spiel gegen den Club seinen zahlreichen Anhängern und
kam zum ersten doppelten Punktgewinn. Einen großartigen Kampf lieferten sich der Spitzenreiter Furth
und die Stuttgarter Kickers , der unentschieden endete. Auch der zweite Stuttgarter Verein , VfB, kam beim
FSV über ein Remis nicht hinaus. Ein torreiches Treffen gab es zwischen Waldhof und 1860 München , wobei
erst in der letzten Minute die Entscheidung für die Mannheimer fiel. Zu einem knappen Sieg kam die
Frankfurter Eintracht bei den scheinbar auch in dieser Spielzeit zuhause unberechenbaren Augsburger
Schwaben . Der BCA ging in Schweinfurt gänzlich unter.

Baumann schoß zwei Tore !
Aus 0 :1 wurde noch ein 2 :l -Erfolg der Mühlburger

Die 20 000 Zuschauer mögen am
Sonntag wohl mit einigem Herz¬
klopfen den Weg zur Honsellstraße
angetreten haben, denn aufgrund der
vorangegangenen, nicht gerade be¬
geisternden Spiele der VfB-Leute,
schien diesmal ein Nürnberger Erfolg
unvermeidlich. Umso überraschter
war man, als Mühlburg mit stürmi¬
schen Angriffen vom Anspiel weg
zunächst der Nürnberger Abwehr
mächtig einheizte. In der Folge aller¬
dings riß die routinierte Altmeister-
Elf das Geschehen immer mehr an
sich und schien einem sicheren Sieg
zuzusteuern. Wären die Weinroten
nicht so sorglos gewesen, hätte ihnen
dies auch durchaus gelingen können.
Doch sie unterschätzten Mühlburgs
Kraftreserven und Siegeswille , so
daß in den letzten Spielminuten der
2 :l -Erfolg der eifrigen Gastgeber
noch zustande kam.

Unmittelbar nach dem Anpfiff
kam Mühlburg gefährlich durch und
Schaffer konnte den scharfen Schuß
von Dannenmeier gerade noch zur
Ecke abwehren. Dann waren es Kun¬
kel, Bechtel und Traub , die den
katzengewandten Club-Torhüter zur
Hergabe seines ganzen Könnens
zwangen. Bei einer Bechtel -Bombe
stand ihm allerdings Fortuna in Ge¬
stalt der Torlatte zur Seite. Dann
vermochte sich Nürnberg aus der
Umklammerung zu lösen , und hier
waren es besonders Gebhardt, Uebe-
lein und Kennemann, die den von
Baumann geführten Nürnberger An¬
griff , in dem erstmals wieder Mor-
lock stand, ins Gefecht schickten .
Nach einem von Gärtner unnötiger¬
weise verschuldeten Foul an Ucko,
kam der Club in der 34. Minute
durch den ungedeckten Baumann
zum Führungstreffer , der den Straf¬
stoß Gebhardts direkt in die rechte,
untere Ecke einschoß . Nunmehr
machten sich beim Gastgeber starke
Ermüdungserscheinungen bemerk¬
bar , doch vermißte man im Nürn¬

berger Sturm den letzten Einsatz,
der zu weiteren Torerfolgen nötig
gewesen wäre . Lediglich bei einem
überraschenden Schuß Baumanns
mußte sich Scheib etwas strecken.

Nach dem Wechsel kam Mühlburg,
wieder gut erholt , zunächst wieder
gefährlich auf, doch Nürnberg fing
sich bald. Pöschl ging zweimal un¬
aufhaltsam durch und Scheib und
E . Fischer vermochten in letzter Not
auf der Torlinie gerade noch zu klä¬
ren . Eine Musterkombination Her-
bolsheimer-Pöschl schloß der ..„blonde

Windhund“ mit einem Lattenschuß
ab . Mit geradezu sträflichem Leicht¬
sinn operierten die Nürnberger Dek-
kungsreihen in der Folge und so kam
der Gastgeber durch Kunkel in der
75. Minute nach einer schwachen Ab¬
wehr Schaffers zum stürmisch um¬
jubelten Ausgleich . Kurz darauf
mußte Kennemann für einige Minu¬
ten verletzt vom Platz gehen . Bau¬
mann übernahm dessen Position und
er war es — man traute seinen Au¬
gen kaum! — der in der 83. Minute
eine Rückgabe über den Torwart ins
eigene Netz jonglierte und den Mühl¬
burger Siegestreffer schoß . Schieds¬
richter Pieroth , Frankfurt , konnte
nicht restlos gefallen.

Drei Bai/emtore in 7 Minuten
VfR Mannheim unterlag 2 :3

Im Münchener Stadion herrschte
bei den 22 000_ Zuschauern eine re¬
gelrechte Kampfstimmung. Obwohl
die Rothosen ohne die verletzten
Spieler Streitle , Koehle und Seibold
antraten , kamen sie doch zu einem
verdienten Sieg gegen den Deut¬
schen Meister. Überraschend gut war
die Stürmer -Leistung der Bayern-
Elf , wo besonders der Nachwuchs¬
spieler Resch imponierte. In der
ersten Halbzeit mußte der VfR ener¬
gisch verteidigen, um die schnellen
Bayern aufzuhalten. Doppeltes Miß¬
geschick für die Gäste bedeutete es ,
daß sie nach dem Führungstreffer
von Loettke innerhalb von sieben
Minuten drei Gegentore und eine
Verletzung ihres Sturmführers Loett¬
ke hinnehmen mußten. In der 75.
Minute konnte Islacker auf 2 :3 ver¬
kürzen. Die zweite Hälfte brachte
nicht das Niveau der ersten 45 - Mi¬
nuten.

Torrelchfis Spiel In Mannheim
Siegestreffer fiel in der 90 . Minute

Der torreiche Ausgang im Spiel
ist eine Überraschung. Das End-'
resultat entspricht jedoch vollauf
dem Spielverlauf. Bis zur Pause

Großartiges Spiel in Stuttgart
Kickers Stuttgart — SpVgg Fürth 1 :1

Die Fürther zeigten vor 30 000 Zu¬
schauern* ein Spiel, wie man es in
der württembergischen Landeshaupt¬
stadt seit Jahren nicht zu sehen be¬
kam . Vor allem wurde auf beiden
Seiten aus allen Lagen heraus ge¬
schossen und nur die Schlußmänner
Deyle und Goth verhinderten eine
hohe Torausbeute. Die Kickers star¬
teten schneller als die Gäste, jedoch
hatten sich diese bald aus der Um¬
klammerung freigemacht. In der 43.
Minute gelang Stehlik durch unhalt¬
baren Schuß der Führungstreffer.
Nach dem Wechsel stürmten die
Fürther unaufhörlich und zeigten
ideenreiche Kombinationen. Brenzke,
Schade und Appis schossen aus allen
nur erdenkbaren Lagen, sie hatten
jedoch unheimliches Pech. Das Aus¬
gleichstor fiel in der 68 . Minute durch
einen 20 m-Schuß von Brenzke.

FSV ließ Elfmeterchance aus
VfB Stuttgart spielte 0 :0 in Frankfurt

Der FSV Frankfurt war gegen ' den
VfB Stuttgart zwar in der zweiten

Willi Stadel — Sonderklasse
Baden unterlag Kanton Aargau beim 4. Kunstturn-Wettkampf

Nahezu tausend Zuschauer fanden
«ich am Sonntagvormittag in der
Karlsruher „Schauburg“ zum 4 . inter¬
nationalen Kunstturn -Wettkampf zwi¬
schen Baden und dem Schweizer Kan¬
ton Aargau ein . Herzlicher Beifall
empfing die beiden Riegen, als Lan-
desoberturnwart Bach (Wertheim) die
Turner vorstellte und Beigeordneter
Gutenkunst die Schweizer und die badi¬
schen Sportkameraden im Namen der
Stadtverwaltung willkommen hieß . In
der ersten Uebung, dem Ringtumen ,
errangen die jüngeren Eidgenossen
einen kleinen Punktvorsprung , den sie
am Barren noch weiter ausbauen
konnten . Am Seitpferd sicherte sich
die badische Vertretung den Anschluß
an die Gesamtwertung und am Reck
ging es buchstäblich um Zehntel¬
punkte . Mit 226,30 Punkten behielt
Aargau im Mannschaftskampf gegen¬
über Baden, das «s auf 225,95 Punkte

brachte , nur ganz knapp die Oberhand .
Bester Einzelturner war der Kon-
stanzer Olympiasieger und mehrfache
deutsche Meister Willi Stadel (39,60 P .) ,
der in sämtlichen Disziplinen die beste
Wertung erhielt und sich als einziger
am Reck eine „Zehn“ ertumte. Der
vielfache eidgenössische Kranzturner
und zweimalige Finalist der Schwei¬
zer Gerätemeisterschaften , Rob. Glaus
(39 P .) , belegte vor dem Mannheimer
Emil Anna den 2 . Platz . Besondere
Beachtung verdient die großartige
Leistung des beinamputierten Karls¬
ruhers Paul Schöps, der sich wieder¬
holt Sonderbeifall holen konnte . Mit
dieser gutorganisierten und gelungenen
Veranstaltung dürfte der Turnsport
wieder viele neue Freunde gewonnen
haben . In den Pausen erfreuten die
Tanzgruppen des KTV 46 und des
MTV die Zuschauer mit flotten Tanz¬
einlagen . lt

lag der SV Waldhof mit 2 :3 im
Rückstand. Nach dem Seitenwechsel
konnte er jedoch bei drückender
Überlegenheit in der 50. Minute
durch Lipponer ausgleichen und eine
Viertelstunde später mit 4 :3 in Füh¬
rung gehen. Nachdem wiederum
Thanner für München gleichgezogen
hatte , gelang der Platz-Elf erst mit
dem Schlußpfiff der kaum erhoffte
5 :4 Sieg.

Neuling tiberfuhr Meister
Jahn Regensburg — Oifenbach 4 :0
Der klare Sieg der Regensburger

ist in jeder Hinsicht verdient. Offen¬
bach enttäuschte die rund 18 000 Be¬
sucher und konnte sich nicht richtig
entfalten . Die beiden Läufer Wir-
sching und Schmidt waren die besten
Spieler des süddeutschen Meisters.
Nowotny verstand es nicht, den geg¬
nerischen Mittelstürmer Hubeny auf¬
zuhalten, so daß dieser dreimal ein¬
schießen — konnte. Bereits bis zur
Halbzeit hatte Regensburg zwei
Tore vorgelegt. Nach dem Wechsel
versuchten die Kickers eine Wen¬
dung herbeizuführen, scheiterten
aber an der starken Regensburger

Halbzeit durchweg überlegen, jedoch
setzte sich der Sturm gegen die grö¬
ßeren und kräftigeren Schwaben
nicht durch. In den ersten 45 Minu¬
ten waren die Stuttgarter Gäste
meist vor dem Tor des FSV zu fin¬
den . Eine klare Chance vergab Mit¬
telstürmer Schlienz , der wenige Me¬
ter vor dem Tor über die ‘ Latte
köpfte. Danach wurden die Blau-
Schwarzen durch ihre schnellen Au¬
ßenstürmer gefährlich. Torhüter
Schmidt konnte jedoch alle Schüsse
abwehren. Dem FSV wurde in der
54 . Minute ein Foul-Elfmeter zuge¬
sprochen , der jedoch von Mittelstür¬
mer Fritz vergeben wurde.

Eigentor entschied in Augsburg
Schwaben — Eintracht Frankfurt 0 :1

Nach gleichmäßigem Spiel gelang
den Frankfurtern durch ein Eigen¬
tor von Süßmann im Anschluß an
einen abgewerten Strafstoß in der
57. Minute das siegbringendeTor und
damit der Gewinn von zwei wert¬
vollen Punkten . Zwar versuchten die
Schwaben mit aller Kraft zum Aus¬
gleich zu kommen, ihr Vorhaben
scheiterte jedoch an der aufmerksa¬
men Frankfurter Abwehr. Beider¬
seits waren die Stürmerreihen die
schwächsten Mannschaftsteile.

Hoher Schweinfurt-Sieg
BCA wurde 6 : 1 überfahren

Schweinfurt beherrschte seinen
Gegner während der 90 Minuten ein¬
deutig und siegte auch in dieser Höhe
verdient . Die Angriffsreihe wurde
von den Läufern gut bedient und
konnte somit immer wieder das Augs¬
burger Tor in Gefahr bringen. Die
Augsburger versuchten nur in Ein¬
zelaktionen ihr Glück , sie scheiterten
aber an der schlagkräftigen Vertei¬
digung sowie an Torwart Käser. Der
Augsburger Hagen (bisher 1 . FC
Nürnberg) fand nicht den notwendi¬
gen Kontakt mit seinen Nebenspie-
lem , konnte aber trotzdem das Eh¬
rentor schießen . Für Schweinfurt wa¬
ren Meusel (2) , Gorsky , Hippier, M.
Kupfer und Lotz erfolgreich.

Verteidigung.
SpVgg Fürth 3 12 :4 5 :1
Schweinfurt 05 3 9 :3 5 :1
VfB Stuttgart 3 4 :1 5 :1
SV Waldhof 3 10 :7 4 :2
FSV Frankfurt 3 4 :2 4 :2
Jahn Regensburg 3 6 :3 3 :3
VfR Mannheim 3 5 :5 3 :3
VfB Mühlburg 3 4 :5 3 :3
Eintr . Frankfurt 3 4 :7 3 :3
Kickers Stuttgart 2 2 :2 2 :2
Kickers Offenbach 2 4 :6 2 :2
1 . FC Nürnberg 3 6 :7 2 :4
Bayern München 3 7 :9 2 :4
Schw . Augsburg 3 2 :9 2 :4
1860 München 3 5 :7 1 :5
BC Augsburg 3 4 :11 1 :5

Nur noch Horst/Emscher
ohne Punktverlust

In der Fußball-Oberliga West bleibt
nach den Spielen des letzten Sep¬
tember-Sonntags nur noch der STV
ohne Verlustpunkte. Der bisherige
Spitzenreiter Preußen Dellbrück
büßte in Erkenschwick durch eine Off -
Niederlage die Tabellenführung ein
und mußte diese dem heutigen Sieger
mit 7 : 1 Punkten überlassen. Der neu¬
erliche Punktverlust des westdeut¬
schen Meisters, Borussia Dortmund,
hält die Mannschaft weiter mit dem
Vorjahrszweiten, Rotweiß Essen , im
unteren Teil der Tabelle.

Horst/Emscher hatte nach Essen
zur Platzeinweihung bei Rotweiß
keine sehr stabile Hintermannschaft
mitgebracht, und wenn die Platzher¬
ren ihren immer noch verletzten Mit¬
telstürmer GottSthalk dabei gehabt
hätten , wäre wahrscheinlichtrotz der
imponierenden Arbeit von Flotho im
Hörster Tor der eine oder andere
Treffer gefallen. Alemannia Aachen
landete über Duisburg 08 vor 8000
Zuschauer einen glücklichen 2 : 1 -Sieg,
der erst in der Schlußminute durch
einen Kopfball von Schütt sicherge¬
stellt wurde. Der 1 . FC Köln blieb
seinen Anhängern den ersten Sieg
immer noch schuldig und unterlag
gegen Rotweiß Oberhausen mit 1 :2.
Die Gäste taten einen guten Griff, als
sie ihren Linksaußen Juskowiak mit
der Sturmführung beauftragten , wo
er sich als der gefährlichste Stürmer
erwies und auch das Führungstor für
seine Farben schoß .

Hamborn 07 hat endlich die rich¬
tige Sturmaufstellung gefunden und
besiegte mit Betzkowiak als Mittel¬
stürmer Rhenania Würselen mit 2 :0 .
Das Ergebnis stand bereits bei der
Pause fest.

Schalke konnte nicht schießen
Schalke 04 spielte in Gelsenkir-

chen vor 25 000 Zuschauern drük-
kend überlegen und schaffte gegen
Preußen Münster trotzdem kein Tor .
Ludorf schoß in der 22 . Minute das
Tor des Tages für Erkenschwick
und verhelf damit seiner Mann¬
schaft durch den Sieg über Preu¬
ßen Dellbrück zur Tabellenspitze.
Vohwinkel bewies seine alte Ge¬
fährlichkeit auf eigenem Platz durch
einen 3 :0-Sieg über Arminia Biele¬
feld. Die ausgeglichenen Wupperta¬
ler arbeiteten mit einer offensiven
Läuferrreihe und scheiterten wie¬
derholt an dem glänzenden Biele¬
felder Ebke.

Der deutsche Vizemeitser Borussia
Dortmund entging in Duisburg nur
mit Glück einer weiteren Nieder¬
lage. Die wieder mit voller Hinter¬
mannschaft antretenden Dortmunder
lagen bereits nach 5 Minuten mit
Off hinten und trotz bester Aufbau¬
arbeit von Schanko und Miehallek
hielt die Duisburger Deckung mit
der ausgezeichnetenLäuferreihe Ell-
mann , Lankhoff, Kemper bis zur
79 . Minute 6tand. Dann brachte ein
Weitschuß von Miehallek den Aus¬
gleich .

Berliner Meisterschaft
Tennis Borussia — BSC 92
Wacker 04 — VfE( Britz
Viktoria 89 — Tasmania
SC Südring — VfB Pankow
Alemannia — Hertha BSC

2 :1
4 :1
4 :1
2 :2
3 :2

Immer wieder Georg Meier
140 000 Zuschauer beim Meisterschafts-Endlauf in Nürnberg

Wie in den vergangenen Jahren, galt
auch diesmal das Nürnberger Motor¬
radrennen , das am Sonntag im präch¬
tigen Stadiongelände vor den Toren
der alten Noris zum Austrag kam , als
Entscheidungslauf um die deutsche
Motorradmeisterschaft 1949 . Dement¬
sprechend waren alle Konkurrenzen ,
die allerdings nur über die kurzen
Distanzen von 60 bzw . 80 km gingen;
Von der gesamten deutschen Fahrer¬
elite besetzt . Die Strecke war gegen¬
über dem Vorjahr durch Einbeziehung
neuer Straßenteile auf 4 km Rund¬
länge erweitert worden und stellte
mit nunmehr acht Kurven und Spitz¬
kehren bedeutend höhere Anforderun¬
gen an die Fahrer . Das Schlußrennen
des Tages mit den Läufen der ’/j-
Liter-Maschinen wurde wieder eine
Beute des Münchener BMW-Kom-
pressorfahrers Georg Meier, der mit
114.6 km/st die überhaupt schnellste
Runde fuhr, womit er, sich den Titel
eines deutschen Meisters erneut
sicherte . Sein Stallkamerad Kraus
wurde wieder Zweiter , weil der NSU-
Fabrikfahrer Fleischmann schon in
der zweiten Runde mit Getriebedefekt
aufgeben mußte . Auf den dritten Platz
mit einer Runde Rückstand landete
der talentierte Zeller (Hammerau ),der damit Saugmotorsieger wurde .
NSU kam in der 350 -ccm -Klasse
durch Wilhelm Herz , der hier mit
102.6 km/st siegte und mit 109,1 km 'st
die schnellste Runde fuhr, zu einem
eindrucksvollen Erfolg . Die Sensation
dieses Rennens war der zweite Platz
des Karlsruher Roland Schnell auf
seiner Eigenbau - Saugmotormaschine.
Auf dem dritten Platz landete Wün¬

sche (Ingolstadt ) , der mit seiner Kom-
pressor -DKW als letzter vom Start
gekommen war . Wünsche plazierte
sich damit zugleich mit Roland
Schnell in der Meisterschaft punkt¬
gleich, wurde aber Titelträger , da er
in Schotten gesiegt hatte. Einen wei¬
teren Karlsruher Erfolg gab es im
Rennen der ‘/»-Liter -Maschinen durch
Hermann Gablenz, der mit 97,1 km 'st
siegte und den Vorjahrsmeister H . P.
Müller (Bielefeld ) auf den zweiten Platz
verwies . Der Meistertitel in dieser
Klasse war aber schon in Hamburg
dem Frankfurter Schön sicher, der
heute an sechster Stelle landete und
wieder Saugmotor-Sieger wurde . In
der ’/s-Liter -Klasse holte sich der
Wiesbadener Döring auf seiner Kom-
pressor -DKW mit 85,6 km'st den Sieg
und Meistertitel . Sein Landsmann
Heinrich wurde mit 19 Sekunden
Rückstand Zweiter und der Frankfur¬
ter Puch-Fahrer Dietrich belegte als
Dritter den ersten Platz der Saug¬
motor-Fahrer. Auch in der 600-ccm -
Seitenwagenklasse hatten die Nek-
karsulmer Erfolg, denn Hermann
Böhm kam hier auf seiner NSU-Kom-
pressormaschine mit 99,6 km/st zum
Sieg. Der Münchener Klankermeier
auf der Kompressor-BMW landete als
Zweiter und wurde damit deutscher
Meister dieser Klasse. In der 1200-
ccm -Seitenwagenklasse fuhr der Mün¬
chener Josef Müller mit 94,6 km 'st
einen unangefochtenen Sieg heraus
und wurde damit zum drittenmal seit
1947 deutscher Meister dieser Klasse,während Klankermeier hier den zwei¬
ten Platz erreichte . A . B.
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Nur der Pforzheimer Club und Rohrbach stolperten
Phönix Karlsruhe , ASV Durlach und Neckarau siegten — FC Pforzheim büßte einen Punkt

ein — Brötzingen und VfR Pforzheim geschlagen
In der badischen Landesliga ging

nicht alles programmgemäß ab . So
mußte sich der Meister FC Pforzheim
auch dieses Mal gegen Viernheim mit
einem Unentschieden begnügen und
der bisherige Spitzenreiter Rohrbach
verlor gleich beide Punkte durch eine
— nicht ganz unerwartete Nieder¬
lage in Hockenheim . Neckarau, mit
Balogh ( !) in der Sturmmitte, um¬
schiffte die gefährliche Friedrichsfel¬
der Klippe mit einem zahlenmäßig
hohen Sieg . Aber auch Phönix Karls¬
ruhe und der ASV Durlach ließen
durch Auswärtssiege aufhorchen.
Eine überraschend hohe Niederlage
mußte Germania Brötzingen in Feu¬
denheim in Kauf nehmen und verlor
dadurch wertvollen Boden .
VfR Pforzheim — Ph . Karlsruhe 0 :1
1 . FC Pforzheim — Viernheim 1 :1
Mosbach — ASV Durlach 2 :3
Feudenheim — Brötzingen 4 :0
Hockenheim — Rohrbach 3 :2
Friedrichsfeld — VfL Neckarau 2 :6
VfR Pforzheim — Phönix Karlsruhe

0 :1
Zwei Heimspiele nacheinander auf

eigenem Platz zu verlieren, ist schon
ein Pech für die Rasenspieler. Vor
allem trat dies deutlich beim Spiel
gegen Phönix Karlsruhe in Erschei¬
nung. Nach anfangs beiderseits ver¬
teiltem Feldspiel drängt Phönix mit
schnellen , genau eingeleiteten An¬
griffen nach vorne, um eine Entschei¬
dung herbeizuführen. Jedoch die
Verteidigerkette Wasserbäch —Stolp
Bromann schafft immer wieder Luft.
Nacheinander erzwingt Phönix zwei
Ecken , doch dann kommt endlich
auch der VfR ins Spiel . Der neue
Stopper Stolp ist überall, er überragt
seine Kameraden durch genaues
Deckungs - und Stellungsspiel. Einen
wüchtig getretenen Strafstoß von
Lichter meistert Federmann in präch¬
tiger Manier. Es zeigt sich jetzt schon,
daß der Sturm der Platzherren nicht
an die guten Leistungen von Läufer¬
reihe und der Verteidigung heran¬
kommt. Der Phönixsturm kommt im¬
mer wieder mit schnellen Gegen¬
angriffen nach vome. Einen Bom¬
benschuß von Reeb wehrt Federmann
entschlossen , aber in der 30. Minute
erzielt Reeb auf Zuspiel von Bieden -
bach das Führungstor.

Nach dem Wiederanspiel kommt
eine etwas harte Note ins Spiel . Ei¬
nen wuchtig getretenen Strafstoß
von Schmitt kann der Phönixhüter
Rohrer nur durch Fausten klären.
Der VfR drängt mächtig auf Aus¬
gleich , doch die Phönixverteidigung
ist ein schwer zu überwindendes
Bollwerk. Fechter auf Halbrechts
verfehlt , Schmitts Strafstoß prallt
an die Latte. Schußpech und das zer¬
fahrene Stürmerspiel beim VfR ver¬
hindern den Ausgleich . Auch eine
Umstellung im VfR-Sturm bringt
keine zählbaren Erfolge. In der 75.
Minute kann Bürkle auf Zuspiel von
Gann endlich einsenden, doch der
Schiedsrichter gibt Abstoß . Erregte
Szenen ergeben sich durch diese Ent¬
scheidung . Phönix muß bange Minu¬
ten überstehen, bei denen sich Rohrer
als reaktionsfähiger Hüter zeigt.
Seihst das Aufrücken von Stolp und
Bromann bringt keine Aenderung.

Schwer erkämpfte Punkte entführ¬
ten die Karlsruher vom Holzhof als
der Schlußpfiffertönte . — Schieds¬
richter Endres (Stuttgart ) amtierte
nicht immer fehlerfrei . Zt .

FV Mosbach — ASV Durlach 2 :3
Durlach mußte auf den Im Kran¬

kenhaus liegenden Ulaga und den
ebenfalls erkrankten Wasco verzich¬
ten . In einem ziemlich harten Tref¬
fen fanden sich die Gäste auf dem
kleinen Platz zunächst nicht zurecht.

Eine ziemlich harte Elfmeter-Ent¬
scheidung brachte die Einheimischen
durch Zielinsky die Führung, die
aber Krebs durch ein herrliches
Kopfballtor noch vor der Pause aus -
gleichen konnte. Latte und Pfosten
waren mehrmals den Durlacher
Schüssen im Wege , sonst wäre der
Sieg bereits beim Wechsel sicherge¬
stellt worden. Kurz nach Wiederan¬
spiel war es wiederum Zielinsky, der
aus einem Gedränge heraus Balzer
erneut schlagen konnte. Erst nach 15
Minuten gelang es Streibel den
längst verdienten Ausgleich herzu¬
stellen. Mosbach versuchte nun mit
allen Mitteln das Ergebnis zu halten,
doch in der 85. Minute erzielte der
ASV eine Ecke , die von Bayer getre¬
ten im Direktschuß den Durlacher
Führungstreffer brachte. Ungefähr
2000 Zuschauer verfolgten den span¬
nenden Kampf.
Friedrichsfeld — VfL Neckarau 2 :6
Die Neckarauer traten zu diesem

Spiel mit Balogh als Mittelstürmer
an . Balogh ist vom Bad . Fußball-
Verband vorübergehend freigegeben
worden. Gegen diese Entscheidung
hat Mühlburg, bei dem bekanntlich
der blonde Fritz einen Vertrag und
8 Tage später einen solchen für sei¬
nen alten Verein unterschrieben
hatte , Protest eingelegt. Die Ver¬
wendung von Balogh in der Sturm¬
mitte hatt^ einen durchschlagenden
Erfolg , denn nicht weniger als fünf
Tore kommen auf sein Konto. Der
sechste Treffer resultierte aus einem
von Maas verschuldeten Eigentor.
Für die Gastgeber waren Jennewein
(Eigentor) und Jung erfolgreich.
Hockenheim — TSG Rohrbach 3:2

Als erster Verein mußte der bis¬
herige Spitzenreiter Rohrbach die
Gefährlichkeit des Hockeriheimer
Platzes in Kauf nehmen. Zunächst
sah es zwar nicht nach einem Sieg
der Gastgeber aus , denn Rohrbach
lag bald nach Spielbeginn mit 2 :0 ln

Fußball in den
Bezirksklasse

Staffel 1
Südstern — Frankonia 3 :3
Forst — Knielingen 4 :2
Odenheim — Hagsfeld 4 :3
Wiesental — Neureut 1 :1
Eggönstein — Daxlanden 0 :1
Weingarten — Kirrlach 2 :2
FC Kirrlach 3 8 :4 5 :1
08 Neureut 3 5 :2 5 :1
FV Daxlanden 2 3 :0 4 :0
FC Odenheim 3 6 :6 4 :2
Frankonia Khe. 2 8 :5 3 :1
FVgg Weingarten 3 5 :4 3 :3
Forst 2 4 :4 2 :2
FC Eggenstein 3 2 :4 2 :4
VfB Knielingen 3 3 :5 2 :4
Südstem 2 3 :4 1 :3
FC Wiesental 3 4 :9 1 :5
ASV Hagsfeld 3 4 :8 0 :6

Staffel 2
Söllingen — Ersingen 3 :1
Birkenfeld — KFV 2 :4
Ispringen — Mühlacker 2 :2
Dillstein — Berghausen 2 :1
08 Mühlacker 3 5 :2 5 :1
FV Ettlingen 2 6 :0 4 :0
KFV 2 8 :2 4 :0
SpVgg Söllingen 3 9 :5 4 :2
1 . FC Ispringen 3 8 :0 3 :3
SV Königsbach 2 2 :1 2 :2
VfB Grötzingen 2 3 :2 2 :2
SV Birkenfeld 2 6 :6 2 :2
Dillweißenstein 2 2 :5 2 :2
FC Ersingen 3 7 :3 2 :4
Durlach -Aue 2 2 :6 0 :4
Berghausen 2 1 :6 0 :4

Kegler ermitteln ihre Deutschen Meister
Spannende Kämpfe in Stuttgart auflntematkmaler Bahn

Die 1 . Deutschen Meisterschaften
auf Internationaler Bahn kamen am
23. und 24. September ln Stuttgart
zum Austrag. In schönen Kämpfen
wurden hervorragende Leistungen
gezeigt . Besonders spannend waren
die Kämpfe der Männer. 16 Einzel¬
meister, darunter viele Deutsche - ,
Europa- und Weltmeister, spielten
in vorbildlicher Weise und zeigten
Kegelsport in höchster Vollen¬
dung. In wechselvoller Führung
brachte erst die letzte Kugel die Ent¬
scheidung . Bei gleichen Leistungen
in der Spitzengruppe wurde Europa¬
meister Kurzenberger-München mit
1429 Punkten Deutscher Meister.
Wenige Punkte zurück mit 1421
Punkten folgte Winkler-Mannheim.
Den 3 . Platz erkämpfte sich der ta¬
lentierte und aufstrebende Kuß -
maul-Karlsruhe mit 1419 Punkten.
Die Senioren Einzelmeister zeigten
sehr gute Leistungen. Deutscher
Meister wurde Dolle-Frankfurt mit
690 Punkten vor Ostendorf-Hamburg
und Wolf-Stuttgart . In der Einzel -
meisterechaft der Jugend holte »ich

Stockinger-Stuttgart mit 651 Punk¬
ten den Meistertitel, gefolgt von
Laun-Kelsterbach mit 647 Punkten
und Schmider -Karlsruhe mit 524
Punkten.

Die Verbände Baden , Württem¬
berg und Hessen spielten um die Se¬
niorenmeisterschaft. Deutscher Mei¬
ster wurde Baden mit 2927 Punkten
mit den Karlsruhern Buchwieser ,
Höfler, Schwab und den Mannhei¬
mern Gehring und Deißler. Die wert¬
vollste und schönste Deutsche Mei¬
sterschaft ist die auf Breitenarbeit
aufgebaute Vereinsmannschaftsmei¬
sterschaft. 11 Vereinsmannschaften
spielten hier um den Meistertitel.
Deutscher Vereinsmeister wurde
Mannheim mit 3393 Punkten.
Den zweiten Platz nimmt Stutt¬
gart mit 3390 Punkten vor Feuer¬
bach mit 3381 Punkten ein . Karls¬
ruhe liegt mit 3246 auf dem 6. Platz.
Aus den spannenden Kämpfen der
Klubmeister ist Schwabenkugel
Stuttgart mit 3338 Punkten als Deut¬
scher Meister hervorgegangen. K .P.

Front . Bis zum Wechsel stellten Haas
und Eichhorn den Gleichstand her
und 15 Minuten vor dem Abpfiff
glückte Klaus der Siegestreffer.> S—r.
VfL Neckarau 3 12 :3 5 :1
Phönix Karlsruhe 3 7 :3 5 :1
Rohrbach 3 8 :3 4 :2
ASV Feudenheim 3 8 :5 4 :2
ASV Durlach 3 7 :6 4 :2
Viernheim 2 4 :2 3 :1
1 . FC Pforzheim 3 8 :3 3 :3
FC Eutingen 2 3 :4 2 :2
Brötzingen 3 5 :8 2 :4
Hockenheim 3 4 :14 2 :4
FV Mosbach 3 4 :8 1 :5
Friedrichsfeld 3 4 :12 1 :5
VfR Pforzheim 2 1 :3 0 :4

Konstanz führt In der Südliga
In der Südliga führt nach dem

dritten Spielsonntag der VfL Kon-
stanz bei drei Spielen mit sechs
Zählern als einzige Mannschaft ohne
Verlustpunkte. Der bisher stets er¬
folgreiche Neuling, SV Kuppen-
heim, wurde am Sonntag von Kon¬
stanz überzeugend mit 3 :0 geschla¬
gen . Den zweiten Platz nimmt Ein¬
tracht Singen ein, das den VfL
Freiburg sicher mit 6 :0 abfertigte.
Ein weiteres hohes Resultat erzielte
Fortuna Freiburg gegen SG Fried-
richshaffen mit 5 :0 , wobei allerdings
berückslhtigt werden muß, daß
Friedrichshafen keine fünf Tote
schlechter war . Die übrigen Spiele
endeten mit den envarteten Ergeb¬
nissen. Am Tabellenende der Süd -
Liga stehen nach wie vor die beiden
Neulinge Hechingen und Lahr , die
auch diesmal die Punkte abgeben
mußten.

Weltrekord über 20 000 Meter
Einen neuen Weltrekord über 20 000

Meter stellte der finnische Welt-
rekordlerVüjo Heino mit 1 :02 :40
Stunden auf . Die alte Bestleistung
wurde seit 1941 von Andras Csaplar
(Ungarn) mit 1 :03,01,2 Stunden ge¬
halten.

Heimatkreisen
Kreisklasse A - Staffel 1

Beiertheim—Stupferich 7 :0
Rußheim—Hochstetten ausg .
Breiten—Wöschbach 1 :1
Jöhlinigen—Katlsruhe -West 2 :3
Linkenheim—Leopoldshafen 1 :3
ASV Dürlach lb—Kleinsteinb. 2 :5
Blankenloch 3 6 :1 6 :0
Karlsruhe-West 3 11 :6 6 :0
Friedrichstal 2 7 :3 4 :0
Beiertheim 3 12 :8 4 :2
Bretten 3 7 :7 3 :3
Spöck 2 7 :3 2 :2
Hochstetten 2 8 :4 2 :2
Leopoldshafen 2 3 :3 2 :2
Wöschbach 3 3 :6 2 :4
Jöhlingen 2 4 :5 1 :3
Rußheim 2 3 :4 1 :3
Linkenheim 2 2 :7 0 :4
Kleinsteinbach 2 1 :8 0 :4
Durlach lb (a . K .) 3 8 :9 3 :3
Stupferich 2 2 :11 0 :4

Staffel 2
Spessart—FC 21 Karlsruhe 1 :2
Neuburgweier—Rüppurr 0 :1
FV Malsch—Phönix lb ' 5 :2
Busenbach —Grünwinkel 1 :4
Spfr. . Forchheim—Langenalb 7 :0
Bruchhausen—FrT Forchheim 1 :2
Rüppurr 3 7 :1 6 :0
Spfr Forchheim 3 12 :3 5 :1
FrT Forchheim 3 4 :3 4 :2
Malsch 1 3 :1 2 :0
GrünWinkel 2 4 :2 2 :2
Mörsch 2 4 :4 2 :2
Pfaffenrot 2 5 :6 2 :2
FC 21 Karlsruhe 2 4 :5 2 :2
Bruchhaüsen 3 6 :5 2 :4
Neuburgweier 3 2 :4 2 :4
Langenalb 3 2 :12 2 :4
Busenbach 3 2 :6 1 :5
Bulach 1 0 :4 0 :2
Spessart 2 1 :4 0 :4
Phönix lb (a . K .) 3 10 :7 4 :2

A-Klasse
SC Pforzheim — FC Bauschlott 0 : 4
1 . FC Pforzheim Res . —ASV 0 : 0
FC Büchenbr. — TSG Elimend . 2 : 0
FV Tiefenbronn — FC Stein 0 : 1
Vikt. Enzberg — FV Niefern 1 : 3
FV Göbrichen — Würm 4 : 0
FC Kieselbr. — SpVgg Buckenb . 1 : 1
Wilferdingen — Brötzingen Res . 2 : 2
KETV Badischer Tennis-Nachwuchs¬

meister 1949
Durch einen sicheren 5 :4-$>ieg

gegen TC Pforzheim-Wolfsberg ,
konnte die aus den Spielern, Behrle,
Frey B ., Frey G. , Siemko , Geistund
den Spielerinnen Frl . Behrle, Frl.
Farny und Frl . Hollmann bestehen¬
de Nachwuchsmannschaft des KETV ,
die Pflichtspielrunde ungeschlagen
beenden und damit die Badische
Meisterschaft erringen. J.
Niedersachsen gewann Meden -Pokal

Im Schlußspiel um den Meden-Po¬
kal, der höchsten deutschen Tennis-
Trophäe, schlug Niedersachsen die
Mannschaft von Mittelrhein sicher
mit 7 :2 .

Rot auf eigenem Plafc geschlagen
Erste Punkte für RintheimKatastrophale Waldhof -Niederlage

In Rot gaben sich die beiden Spit¬zenreiter der badischen Handball-
Verbandsliga ein Stelldichein , das die
Ketscher Gäste überraschend zu ih¬
ren Gunsten entscheiden konnten.
Waldhof bezog in Birkenau eine ln
dieser Höhe nicht erwartete Nieder¬
lage, während Neckarau in Wein -
heim seine Chance wahrte . Im Kampf
der Lokalrivalen Rintheim und Bei¬
ertheim kam der Gastgeber zu den
ersten Punkten . Seckenheim und St .
Leon trennten sich Unentschieden.
Rot — Ketsch 4 :7
Birkenau — Waldhof 20 :3
Neckarau — Weinheim 6 :3
Rintheim — Beiertheim 7 :6
Seckenheim — St. Leon 9 :9

Rintheim — Beiertheim 7 :6
Das mit Spannung erwartete Lo¬

kaltreffen brachte Rintheim die er¬
sten Punkte ein. In einem wechsel¬
vollen, einsatzfreudigen Kampf hielt
Rintheim immer einen Vorsprung.
Mit 4 :2 ging man in die Halbzeit.
Grimm, Erb und Göckel hatten bis
dahin die Rintheimer Tore erzielt.
Dürrstein hatte zwar einmal den
Gleichstand von 2 :2 hergestellt, doch
unglaubliches Schußpech versagte
Beiertheim zunächst weitere Erfolge.
Dürr vergrößerte nach Wiederanspiel
den Vorsprung auf 5 :2 . Krug schal¬
tete dann für Beiertheim ein Tor
dazwischen , doch hatte Dürr post¬
wendend die alte Differenz wieder
hergestellt . Erfolge von Krug, die
Beiertheim auf 6 :5 herankommen
ließen, machte die Rintheimer Ab¬
wehr reichlich nervös. Beiertheim
setzte zum Endspurt an, doch gelang
es Göckel im Gegenzug für Rintheim
nochmals erfolgreich zu sein. Fast
mit dem Schlußpfiff konnte dann
Greulich noch einmal für Beiertheim
ins Schwarze treffen. Zum Ausgleich
reichte es jedoch nicht mehr.

Rot — Ketsch 4 :7
Dem finessenreichen Ketscher

Sturm war die schwache Roter Hin¬
termannschaft nicht gewachsen, so
daß sie beim Wechsel bereits 2 :4
im Hintertreffen lagen. Lemberger
vergrößerte nach Wiederanspiel den
Vorsprung, den Krug noch ausbaute.
Vetter, Becker , Weiß und Thome er¬
zielten die Gegentore.

Birkenau — Waldhof 20 :3
Die Waldhofer Elf hatte in ihrem

Schlußmann einen glatten Versager,
so daß die Tore von Jöhlig, Gebr.

' Ziemer und Gebr. Guldner am lau¬
fenden Band fielen. Klotz , Zimmer¬
mann und Feuerbach warfen die
Tore für Waldhof .

Neckarau — Weinheim 6 :3
Die Weinheimer leisteten den

Platzherren zunächst energischen

Widerstand, mußten aber durch Oet-
tinger und Walter zwei Treffer hin¬
nehmen. Freund verkürzte auf 2 : 1 ,
doch schafften Speck und Brock dann
einen Vorsprung von 5 : 1 . Weinheim »
Stürmer Eschwey wurde wegen Un¬
sportlichkeit des Feldes verwiesen.
Damit war die Weinheimer Nieder¬
lage restlos besiegelt. Freund und
Hördt verringerten zwar nochmals
in einem erfolgreichen Endspurt von
5 :3 , ehe Walter das Endergebnis
herstellte.

Seckenheim — St . Leon 9 :9
Die Männer um den Ex-Waldhöfer

Gehr schafften das fast Unmögliche ,
als sie nach einem 4 :8-Rückstand
durch vorbildlichen Einsatz bis auf
7 :8 aufholten und zwei Minuten vor
Spielende noch den Gleichstand er¬
zielten.
Birkenau 4 43 :16 8 :0
SpVgg Ketsch 4 40 :19 8 :0
TV Rot 4 35 :26 6 :2
Leutershausen 3 27 :29 4 :2
VfL Neekarau 4 30 :26 4 :4
St. Leon 3 20 :23 3 :3
TuS Beiertheim 4 32 :34 3 :5
98 Seckenheim 4 28 :41 3 :5
TSV Bretten 3 •21 :24 2 :4
TSV Rintheim 4 28 :33 2 :6
62 Weinheim 4 20 :30 1 :7
SV Waldhof 3 20 :43 0 :6

Bezirksklasse, Staffel 3
Tgs . Pforzheim—VfB Mühlb . 4 : 14
Grünwinkel — Rüppurr 13 : 10
Daxlanden — Bulach 9 : 8
FrSSV Karlsruhe — Ettlingen 9 : 7
Linkenheim — Mühlacker 9 : 6
KTV 46 — Brötzingen 7 : 11
TV Linkenheim 4 37 :18 8 :0
Daxlanden 4 40 :25 8 :0
SV Etülingen 4 37 :23 6 :2
Tsch . Durlach * 37 :21 4 : i.
VfB Mühlburg 3 32 :17 4 :2
TSV Bulach 4 47 :47 4 :4
FrSpuSpVgg. 4 26 :33 4 :4
KTV 46 3 23 :29 2 :4
TGes . Pforzheim 3 23 :32 2 :4
TV Brötzingen 3 16 :25 2 :4
GrünWinkel 4 i 43 :62 2 :6
Mühlacker 3 30 :39 0 :6
Rüppurr 3

Staffel 4
20 :37 0 :6

Bruchsal — Oestringen 8 : 5
Kirrlach — Oberhausen
Spöck — Forst

7 : 5
5 : 4

Philippsburg — Kronau 2 : 8
Odenheim 4 46 :20 7 :1
Spöck 4 26 :24 6 :2
TV Forst 4 26 :21 5 :3
Neuthard 3 21 :17 4 :2
Bruchsal 3 22 :20 4 :2
Philippsburg 4 18 :20 4 :4
Kronau 3 13 :14 2 :4
Kirrlach 3 16 :20 2 :4
Oberhausen 4 28 :31 2 :6
Ispringen 1 5 : 9 0 :2
Oestringen 3 15 :30 0 :6

Ringeir - Vergleichskampf Baden -Pfalz 4 :4
In der Ringerhochburg Pirmasens

standen sich die Auswahlmannschaf¬
ten von Baden und der Pfalz zu ei-
einem Länderkampf im Rmgen ge¬
genüber. Die Pfälzer , die Schon vor
drei Wochen die hessische Auswahl
mit 6 :2 abfertigen konnten, mußten
diesmal sich mit einem 4 :4 unent¬
schieden zufrieden geben.

Im Bantamgewicht schulterte Bh-
mann (B ) Sturm (Pf) in 7,25 Minuten,der Federgewichtskampf wurde von
Leber (B) über Alt (Pf) gewonnen,der MittelgewichtlerIgnor (B ) punk¬
tete Letzteier (Pf) aus und Litters (B)
konnte im Schwergewicht über Weil-
bach (Pf) Sieger werden. Für die
Pfalz waren erfolgreich: im Fliegen¬
gewicht Hiers über Maslack (B ) , im
Leichtgewicht Zubrodt über Ries , im
Weltergewicht Wittmann über Brug-
ger (B ) und im Halbschwergewicht
Ferber über Krämer (B ) .
Germ. Karlsruhe — ASV Mühlacker

5 :3
Die Karlsruher Sportvereinigung

Germania hatte am Samstagabend
den ASV Mühlacker zu Gast. Nach

interessanten Kämpfen konnten die
Germania-Ringer sich einen 5 :3-Sieg
erkämpfen. Den schönsten Kampf
des Abends lieferten sich Klink (K)
gegen Schmiedt (M) im Bantam¬
gewicht . Häberer (K ) konnte im
Leichtgewicht Metzger (M) nach 2)4
Minuten schultern. Homfeck (K)

’
wuchtete nach 2 )4 Minuten Gemrig
( M) auf die Schultern. Schdehle (K)
konnte nach 8 Minuten durch Auf¬
gabe von Scheyth (M) Sieger wer¬
den. Im Schwergewicht siegte
Fränkle (K) nach 35-4 Minuten über
Wiedenhöfer (M) . Im Fliegen- , Fe¬
der- und Halbschwergewicht nah¬
men die Gäste durch Dürr über
Schenk , Vögeld über Benkesser und
Knödel über Schwer den Sieg mit
nach Hause.

Mühlburg schlägt Weingarten 5 :3
Einen 5 :3-Sieg holte sich die Mühl¬

burger Staffel, die gegen den ASV
in Weingarten anzutreten hatte . Der
Vorkamf zwischen Germania Bruch¬
sal I . und ASV Weingarten I . endete
mit einem 4 :4 unentschieden. T .K

Hockey
MSG Mannheim—HC Heidelberg 0 :1
Heidelberger TV—Karlsruher TV 2 :2
TSG Bruchsal —78 Heidelberg 1 :2
Ph . Karlsruhe—Germ . Mannheim 1 :1
VfR Mannheim —46 Mannheim 1 :1
Ph. Karlsruhe—Germ . Mannheim 1 :1

Die in nunmehr zehn Spielen
hintereinander ungeschlagene Phö¬
nixelf kam auch im ersten Ver¬
bandsspiel gegen die starken Mann¬
heimer zu einem beachtlichen Teil¬
erfolg . Nachdem sich Phönix von dem
Druck der mit unerhörtem Tempo
beginnenden Mannheimer freige¬
macht hatte , entwickelte sich ein
spannendes, schnelles Spiel . Beide
Sturmreihen vergaben die besten
Torgelegenheiten, so daß die Seiten
torlos gewechselt wurden.

Nach der Pause wurde Phönix
überlegen, konnte aber gegen die
wuchtige Abwehr keine Erfolge er¬

zielen . Im Gegenteil, es waren die
Mannheimer, die ein allerdings we¬
gen Stockfehlers angezweifeltes Tor
schossen . Phönix ließ sich nicht ent¬
mutigen, griff unentwegt an und er¬
zielte durch einen Prachtschuß Merk¬
les den verdienten Ausgleich .

HTV Heidelberg — KTV 46 2 :2
Der KTV konnte in der Heidelber¬

ger Hochburg ein sehr beachtliches
Unentschieden erzielen . Das Ergebnis
entspricht dem Spielverlauf. Den je¬
weiligen Torvorsprung der Heidel¬
berger konnten Grunz in der ersten
und Schneider im Nachschuß in der
zweiten Hälfte ausgleichen . Das äu¬
ßerst schnelle Spiel wurde von bei¬
den Mannschaften mit größter Fair-
nis durchgeführt. Anzuerkennen ist,
daß die zahlreichen Heidelberger
Zuschauer auch den KTVlern für
ihre schönen Leistungen Beifall zoll¬
ten . Geg.
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Viele verfügen nicht über das Existenzminimum
Der Leiter des Karlsruher Arbeitsamtes über die Arbeitslosigkeit

Äpfel und Birnen stellen sich vor
Obstschau des Bezirksobstbauvereins „Pfinztal “ in Durlach

Sech« ‘Calsien
Gegen 12 Uhr ' Die Uhlandschule

in der Schützenstraße ist aus , und
eine Schar Mädchen bevölkert la¬
chend und johlend , wie ein Schwarm
Wellensittiche die Straße . Plötzlich
bildet sich ein Knäuel von 30 bis
40 der Mädchen , in deren Mittel¬
punkt , wie von Geisterhänden an
die Wand gedrängt , ein etwa zehn¬
jähriges schüchternes Mädchen steht .
Alle anderen lachen , schreien , necken
und johlen , so daß der Kleinen die
Tränen in dicken Bächen die Backen
herunterrollen . Dann kommen zwei
ältere Schülerinnen , schaffen sich
Platz durch die Menge , nehmen die
Kleine in die Mitte und entziehen
sie der Meute . Das war ein schönes
Bild des Schutzes der Schwachen
und Gehetzten durch die Starken
und Großen .

Uns aber interessierte der Grund
der Hetze und wir riefen uns eines
der natürlicherweise enttäuscht zu¬
rückgebliebenen Mädels . Wenn das ,
was es uns sagte , auf Wahrheit be¬
ruht , scheint etwas nicht zu stim¬
men . Die weinende Kleine , die den
Mittelpunkt gebildet hatte , war mit
sechs Tatzen bestraft worden , weil
sie , wie schon oft , ihre Hausaufga¬
ben nicht gemacht hatte . Sie sagte
uns aber auch , daß es zu Hause
nicht geduldet würde , daß die Kleine
ihre Hausaufgaben mache . Aus wel¬
chem Grunde dies der Fall sei , war
nicht bekannt .

Wäre es möglich , daß ein solches
Verbot zu Hause bei der Kleinen
bestände , dann sollten die Eltern
die . sechs Tatzen bekommen , nicht
aber das arme Kind . Man muß sich
vergegenwärtigen , was in einem
solcherart zwischen den beiden
Machtfaktoren Schule und Eltern¬
haus stehenden , unschuldig bestraf¬
ten Kinde für sein ganzes ferneres
Leben an Zwiespalten entsteht .
Hifer , im kindlichen Alter schon , lie¬
gen die wahren Quellen ' zu gesun¬
dem Menschentum oder zu ver¬
schrobenem Außenseiterdasein .

Friedolin .

Meisterprüfung 1950
. An den Gewerbeschulen beginnen

lm Oktober die Vorbereitungskurse
für die Meisterprüfungen 1950 . Mit
den Kursen wird den Meisterprüfungs¬
kandidaten Gelegenheit gegeben , sich
auf den kaufmännischen und allge -
meintheoretisch,en Teil der Meister¬
prüfung vorzubereiten . Bel Bedarf
werden auch fachliche Kurse für die
Meisterprüfung eingerichtet . Anmel¬
dungen zum Vorbereitungskurs sind
alsbald bei den Gewerbeschulen ab¬
zugeben , die auch Auskunft erteilen
über den Kursbeginn und die Kurs¬
gebühr .

Nach Abschluß der Vorbereitungs¬
kurse werden in den Frühjahrsmona¬
ten 1950 die Meisterprüfungen abge¬
nommen . Anmeldevordrucke zur Mei¬
sterprüfung und Merkblätter über
die Prüfungsabnahme sind bei der
Handwerkskammer Karlsruhe , Ettlin -
ger Straße 59, erhältlich , (Sprechstun¬
den von 8—12 Uhr .) Anmeldeschluß
für die Meisterprüfungen 1950 ist der
1 . Dezember 1949 .

Gegen Pfllchtarbelt
Arbeitsamtsdirektor Konz wies im

Durlacher Forum den Gedanken zu¬
rück , daß die Arbeitslosen zur
Pfiichtarbeit herangezogen werden .
Dies zur Richtigstellung unseres Be¬
richtes in der Freitagausgabe , in dem
irrtümlich davon die Rede war , der
Sprecher habe sich gegen die Verwen¬
dung von Geldern der Arbeitslosen¬
versicherung für Zwecke der Arbeits¬
beschaffung gewandt .

Daß die Arbeitslosigkeit bei den
derzeitigen Verhältnissen auf wirt¬
schaftlichem Gebiet im kommenden
Winter nicht abnehmen , sondern
eher zunehmen wird , ist leider in
den letzten Wochen immer mehr zur
Gewißheit geworden ! Unendlich viele
Faktoren spielen in diesem Prozeß
mit , und wie der Leiter des Arbeits¬
amtes , Direktor Konz , vor Vertretern
der Karlsruher Gewerkschaften er¬
klärte , graue es ihm , wenn er daran
denke , daß die derzeitige große Ar¬
beitslosigkeit durch die auf Ende des
Jahres angekündigte Schließung der
Ernährungs - und Wirtschaftsämter ,
sowie durch die zu dieser Jahreszeit
übliche Verkleinerung mehrerer Pri¬
vatbetriebe ansteigen werde . Die Är -
beitslosenziffer sei wohl durch die
restlose Unterbringung der Bauar¬
beiter zurückgegangen , könne aber
trotz aller Anstrengungen wahr¬
scheinlich nicht auf der gegenwärti¬
gen Höhe gehalten werden . Die Mei¬
nung , eine Sanierung der Gesamt¬
wirtschaft sei nur durch Belebung
des Baumarktes möglich , sei falsch .
Die Wiederbelebung der Wirtschaft
und damit auch das Ende der Ar - '

beitslosigkeit , so sagte Dir . Konz ,
könng nur durch eine gesunde Kauf¬
kraft der breiten Masse herbeige¬
führt werden . In diesem Zusammen¬
hang vertrat der Redner die Ansicht ,
daß die Unternehmer endlich ein -
sehen müßten , welch ungeheures
Verbrechen sie mit ihrer gemeinen
Gewinnsucht an ihren Mitmenschen
begehen . Gewiß verfüge ein Großteil
der Bevölkerung ( 30—35° 'o Unter¬
stützungsempfänger , sowie etwa 30 °/o
Arbeitende ) kaum über das Exi¬
stenzminimum . Aber auch diese

Heimkehrer vom Samstag
und Sonntag

In Ulm trafen am Samstag 138 und
am Sonntag 123 Rußland -Heimkehrer
ein , die aus den Lagern Tuabse ,
Schwertlowsk , Makjefka kamen . Heute
wird ein weiterer Trahsport erwartet .
Es kehrten zurück :

Karlsruhe -Stadt :
Endel Karl (26 . 12 . 15 ) , Lg . 7503/3 ,

Khe .-Durlach , Amtshausstr . 7 ; Göris -
sen Heinz (23 . 3 . 18 ) , Lg . 7314/4 , Khe .-
Durlach , Marstallstr . 26 ; Habiger Josef
(16. 9 . 08) , Lg . 7182/6 , Bachstr . 15 ; Hei¬
delberger Josef (28 . 6 . 19) , Lg . 7182/9 ,
Roonstr . 8 ; Kästner Herbert (13 . 9 . 23) ,
Lg . 7471/2 , Kaiserstr . 75 ; König Lothar
(12 . 5 . 26) , Lg . 7148 , Herrenstr . 54 ;
Leber Roland (27 . 5 . 20 ) , Lg . 75Ö3 ' 8 ,
Schückstr . 5 ; Rittmann Ferdinand (29.
7 . 11 ) , Lg . 7503 ' 3) , Scheffelstr . 56 ;
Schneider Christof (3 . 11 . 10) , Lg . 7504 '4,
Khe .-Durlach , Ernst -Friedrich -Str . 3 ;
Traub Valentin (12. 6 . 14) , Lg . 7182/14 ,
Bahnhofstr . 60 ; Wolfsmüller Hartmut
(20 . 10. 26) , Lg . 7314/2 , Karl -Schrempp -
Straße 18.

Landkreis Karlsruhe :
Bretten : Metz Friedrich (24 . 1 . 02) ,

Lg . 7475/1 . — Dürrenbüchig : Argast
Walter (26 . 1 . 21 ) , Lg . 7148 . — Ettlin¬
gen : Dölbor Karl (14 . 11 . 04) , Lg . 7148 ,
Rheinstr . 9 ; Reichert Heinrich (23 . 7.
13) , Lg . 7182/6 ; Römer Jakob , (21 . 11 .
12 ) , Lg . 7503/8 . — Flehingen : Lieb Ru¬
dolf (11 . 7 . 24) , Lg . 7503/9 . — Fried¬
richstal : Gorenflo Karl (10 . 5 . 18) , Lg .
7471/2 . — Graben : Wenz Hermann
(25. 9 . 21) , Lg . 7314 , Hardtstr . 46 . —
Grötzingen : Maisack Kurt (14. 5 . 21) ,
Lg . 7471/2 . — Langensteinbach : Rupp
Walter (16. 10. 20 , Lg . 7148/4 ) . — Lie -
dolsheim : Hillengaß August (16. 5 . 10) ,
Lg . 7314 4. — Linkenheim : Metz Karl
(15 . 1 . 24 , Lg . 7148 ; Zwecker Karl (29 .
5 . 12) , Lg . 7153/5 ) . — Mörsch : Eberle

Gruppe würde im Stande sein , bei
normalen Preisverhältnissen zur Bes¬
serung der Wirtschaftslage beizutra¬
gen .

In einem Ueberblick über die Ar¬
beitsmöglichkeiten auf den verschie¬
densten Gebieten , stellte der Direk¬
tor fest , daß die Lage für arbeitslose
Kaufleute am aussichtslosesten sei .
Die Arbeitgeber wünschten meist nur
junge Kräfte , um die Löhne mög¬
lichst niedrig halten zu können . Ein
weiteres Problem sei die Unterbrin¬
gung der Schulentlassenen . Man
habe , um Abhilfe zu schaffen , schon
diö Bildung eines freiwilligen Ar¬
beitsdienstes in Erwägung gezogen ,
sei jedoch darüber zu keinem Be¬
schluß gekommen .

Auf jedem Gebiet gebe es große
Schwierigkeiten , doch das Arbeits¬
amt , so schloß Direktor Konz , tue
alles um den Arbeitslosen nach Mög¬
lichkeit wieder zu einem Verdienst
zu verhelfen . Die Hilfe der Gewerk¬
schaften sei aber dabei dringend er¬
forderlich . Fr .

Vor wenigen Wochen wurde der
Plan des Albstrandbades Rüppurr
zum dritten Male seit 1928 aufge¬
griffen . diesmal von privater Seite .
Die Bewohner von Rüppurr . Dam¬
merstock , Weiherfeld und der Süd¬
stadt und die Stadtverwaltung hal¬
ten es für notwendig , in Rüppurr
ein Bad zu bauen , um der arbeiten¬
den Bevölkerung den langen An¬
fahrtsweg nach Rappenwört zu er¬
sparen .

Emil ( 15 . 5 . 21, Lg . 7503 8 ; Walker
Franz (5 . 5 . 13 , Lg . 7314 11 . — Philipps¬
burg : Bomer Herbert (13 . 11 . 21 ) , Lg .
7471/2 . — Schieiberg : Rieger Emil (16 .
1 . 11 ) , Lg . 7503/8 . — Wiesental : Heilig
Otto (14 . 11 . 14) , Lg . 7182/6 ; Klumpp
Ewald (30 . 4 . 24) , Lg . 7158 . — Wössin¬
gen : Nagel Johann (10 . 3 . 24) , Lg .. 7148 .

Fahrraddieb gefaßt
Um die Mittagszeit wurde ein Fahr¬

rad gestohlen , das im Flur eines
Hauses der Karlstraße abgestellt war .
Auf die Mitteilung , daß der Dieb in
südlicher Richtung entflohen sei ,
konnte ihn eine Polizeistreife auf
einem von einer Radfahrerin ver¬
ständnisvoll überlassenen Fahrrad
unverzüglich verfolgen und ihn bei
der Bahnhofstraße stellen , wo er nach
anfänglichem Leugnen den Diebstahl
zugeben mußte . Es handelte sich um
einen jungen Mann aus Dessau , der
zur Zeit ohne festen Wohnsitz ist .

Soforthilfe für politisch Verfolgte .
Die Frage , im welchem Umfang

politisch Verfolgte in Württemberg -
Baden angesichts der bestehenden
Wiedergutmachungsgesetzgebung an
Leistungen der Soforthilfe teilnehmen
können , ist z . Zt .

’ noch nicht geklärt .
Um für den Fall , daß politisch Ver¬
folgte in Württemberg -Baden nicht
grundsätzlich von Leistungen nach
dem Soforthilfegesetz ausgeschlossen
sind , diesen die Möglichkeit zu geben ,
vor allem ihre Ansprüche auf Unter¬
haltsbeihilfe rechtzeitig vor dem 30 . 9 .
1949 zu stellen , wurden die Aemter
für Soforthilfe angewiesen , Anträge
politisch Verfolgter entgegenzuneh¬
men . Dabei ist jedoch darauf hinzu¬
weisen , daß bis zur erfolgten Klä¬
rung , die Behandlung dieser Anträge
einstweilen zurückgestellt wird .

In der Turnhalle der Durlacher
Friedrichsschule geben sich bis heute .
Montagabend hunderte kleine und
große Gäste in grünen , gelben und
roten Mänteln ein Stelldichein . Sie
protzen mit fremdländischen Namen
oder sind stolz auf ihr verführeri¬
sches Aussehen und ihren Wohlge¬
schmack , den man aus den sie um¬
gebenden Düften erraten kann . Und
wirklich : sie verdienen uneinge¬
schränktes Lob . die Aepfel . Birnen .
Zwetschgen Pfirsiche und Weintrau¬
ben aus dem mit Obst gesegneten
Pfinztal Das Frühobst hatte sogar
einige Wochen im Kühlschrank zu -
oringen müssen , um bis zur Aus¬
stellung nicht gegessen zu werden
oder zu verderben . Nun ist es sicht¬
lich froh , aus dem eisigen Gefäng¬
nis befreit zu sein , denn es „ schwitzt
vor Aufregung “ . Würdevoll präsen¬
tieren die köstlichen Früchte ihre
Visitenkarte . Nur einige lassen trau¬
rig „ ihren Stiel hängen “ , denn auf
ihrem weißen Kärtchen steht „ Un -

Für Samstagabend hatte nun Dipl .-
Ingenieur R . Mauritius die Einwoh¬
ner der genannten Stadtteile zum
zweitenmal nach Rüppurr eingela¬
den , um den Verein „ Albstrandbad
Rüppurr “ zu gründen . Obwohl bis¬
her viele Stimmen den Bau dieses
Bades befürwortet haben , waren zu
der Versammlung ganze 37 Inter¬
essenten erschienen , von ’ denen sich
wiederum nur 25 bereit erklärten ,
den geplanten Verein zu gründen .
Vor allem fehlten Jugendliche ,
denen eigentlich an diesem Bade
am meisten gelegen sein sollte .

Dipl .- Ing . Mauritius ging noch ein¬
mal auf die Notwendigkeit ein . das
Projekt nun endlich in Angriff zu
nehmen . Stadtrat Dr . Kappes betonte
aber , daß es einem Verein nicht
möglich sein werde , den geplanten
Bau zu finanzieren , da der Kosten¬
aufwand zu groß sein werde . Es
habe keinen Sinn , einen Verein in
die Luft zu bauen , wenn das nötige
Kapital fehle . Die Stadtverwaltung
werde aber den Plan nicht aus den
Augen verlieren . Stadtrat Zwecker
unterstrich diese Ausführungen und
betonte , daß man den Bau des Bades
der Stadt überlassen müsse , die aber
zur Zeit nicht über die notwendigen
Barmittel verfüge . Dagegen meinte
Dr . Brauns , daß der Verein nur
ideelle Belange vertreten wolle .

Nach wechselvollen Debatten wurde
dann doch der jüngste Karlsruher
Verein unter den Gesichtspunkten ,
die Dr . Brauns angeführt hatte , mit
dem Namen „Verein zur Förderung
des Albstrandbades Rüppurr “ ge¬
gründet . Gewählt wurden zum 1 .
Vorstand Gustav Bisdioff , zu seinem
Stellvertreter Alois Gerstner , zum
Schriftführer Heinz Dörr und zum
Kassenverwalter Erich Sandrock . Tn
die Mitgliederliste trugen sich 26 In¬
teressenten ein . Der 1 . Vorstand , Bi¬
schof ! , dankte in seiner Antrittsrede
Dipl .- Ing . Mauritius als dem Inspi¬
rator des jetzigen Planes . Der Vor¬
sitzende desPriesnitzvereins . Gocker ,
sagte die Mitarbeit seines Vereins an
diesem Vorhaben zu . us .

bekannt “ Vielleicht ist es Fallobst ,
das durch den Fall den Namen ver¬
gessen hat !

Neben dem „ Alexander Lukas “
und der .. Raverischen Weinbirne “

behaupten sich grüne und rote Pa¬
prikaschoten und sogar hier gewach¬
sene . ausgereifte Feigen . Die „ Her¬
zogin von Angouleme “ blickt ver¬
ächtlich und adelsstolz auf die Most¬
birnen herab und bedauert daß der
„ Kaiser Wilhelm “ auf einem ande¬
ren Tisch Platz genommen hat . Sie
tut überhaupt sehr gewicht ’g . wohl¬
wissend daß rie mit ihren 650 g Ge¬
wicht nicht tiberseh ^n "werden kann .
Unzählige andere Früchte entziik -
ken zunächst das Auge , um später
eine „ Gaumenweide “ zu werden .

Die Landwirtschaftsschule Augu -
stenberg stellt nb c t mich An¬
schauungsmaterial für die Wginzube -
reitung und das Ergebnis won Sor -
tierungs - und Spritzversuchen aus ,
der Bienenzuchtverein zeigt Bilder
vom Leben der Bienen und vom
Werden des Honigs . Durlacher Gärt¬
nereien und Firmen werben mit
Blumen und Gartengeräten .

*

Bezirksleiler Fuchs betonte in
seiner Eröffnungsansprache am
Samstag , daß der Besucher staunen
und der Erzeuger aus dieser Schau
lernen solle . Trotz der Frostschäden
könne man mit der diesjährigen
Obsternte zufrieden sein . Millionen
Mark könnten gerettet werden , so
führte Bürgermeister R i t z e r t aus ,
wenn der Obstbau gefördert werden
würde . Diese Ausstellung beweise
wieder einmal , \frelch großen Wert
der Obstbau habe . Obstbauinspek¬
tor Groß unterstrich die Notwen -
d ;gkeit . Qualitätsobst zu erzeugen ,
um mit dem Ausland konkurrieren
zu können . Zur Teistung =steigerung
müsse zunächst das Kreissortiment
neu ausgearbeitet werden . Ho .

Seltsamer Unfall
Auf der Kaiserstraße stürzte ein

Radfahrer beim Versuch , zwischen
einem vor der Haltestelle Herren¬
straße haltende * Pferdefahrzeug und
einem Personenkraftwagen hindurch¬
zufahren , der vor ihm gefahren war
und ebenfalls vor der Haltestelle
kurz angehalten hatte . Hierdurch
wurde das Pferd unruhig und schlug
aus , wobei es den . gestürzten Rad¬
fahrer am Hinterkopf traf . Er erlitt
eine Kopfverletzung , derentwegen er
ins Krankenhaus jiingeliefert werden
mußte ’

.
Angefahren und verletzt

Ein neunjähriger Radfahrer wurde
beim Einbingen von der Kaiserstraße
nach links in die Karl -Friedrich -
Straße , das er vorher nicht angezeigt
hatte , von einem zum Ueberholen an¬
setzenden Kraftrat angefahren . Er
erlitt Schürfwunden , während sich
eine auf dem Kraftrad mitfahrende
Frau eine Kopfverletzung und Schul¬
terprellung zuzog

250 g Trockenmilch aufgerufen
Die Pressestelle des Landwirt¬

schaftsministeriums gibt bekannt :
Nichtselbstversorger über 1 Jahr er¬
halten auf Abschnitt L 004 250 g Im¬
port -Trockenvollmilch zum Preis von
DM 4 .60 je kg . Die Gültigkeit des Be¬
zugsabschnittes ist bis Ende Oktober
verlängert . Der Kauf des Vollmilch¬
pulvers ist zu empfehlen , da durch die
jahreszeitlich bedingte Rückläufigkeit
der Milchanlieferung auch entrahmte
Milch in der bisherigen Menge nicht
mehr zur Verfügung gestellt werden
kann .

Jugend am Albstrandbad Rüppurr nicht interessiert ?
Der jüngste Karlsruher Verein will den Bau des Bades fördern

Im Badischen Kunstvereint

Werke aus dem Kunstbesitz unserer Stadt
Bel der gestrigen Eröffnungsfeier der

neuen , bis zum 23. Oktober währen¬
den Kunstausstellung der Stadt Karls¬
ruhe herrschte in den Räumen des
Badischen Kunstvereins eine festliche
Atmosphäre . Umgeben von Bildern
und Blumen , Plastiken und Porzella¬
nen , Münzen , Medaillen und Stil¬
möbeln wurde man durch die Auf¬
führung eines Streichquartettsatzes
von Max Brauer auf stimmungsvolle
Weise in den Geist einer den Karls¬
ruher Kunstbesitz treffend charakteri¬
sierenden , übersichtlich geordneten
Schau versetzt , die , wie Oberbürger¬
meister T ö p p e r in , seiner Begrü¬
ßungsansprache sagte , zum erstenmal
seit dem Kriege einen Ausschnitt aus
dem reichhaltigen städtischen Besitz
in dieser Form der Oeflentlichkelt
vermittelt .

Karlsruhe verfügt Ja über keine
Galerie , und der alte Plan , zwischen
Ettlinger Tor und Vierordtbad ein
Gebäude für die städtischen Samm¬
lungen zu errichten , dürfte sich wohl
kaum in absehbarer Zeit verwirk¬
lichen lassen . Den Entschluß der
Stadtverwaltung , derartige Ausstellun¬
gen künftighin zu wiederholen , kann
man daher nur begrüßen . Einerseits
bietet sich so dem Besucher die Ge¬
legenheit , den Kunstbestand der Stadt ,
soweit er von Krieg und Plünderun¬
gen verschont geblieben ist , kennen
zu lernen , zum andern kann man dar¬
aus ersehen , in welchem Maße unsere
Stadtoberhäupter und ihre Berater
die kulturellen Strömungen ihrer Zeit
angenommen oder abgelehnt haben ,

sie fort - oder rückschrittlich dach -
bzw . mit der Kunst in einem

lebendigen persönlichen Kontakt stan¬
den . Dabei dürfte dem zuletztgenann¬

ten , über die kulturellen Planungen
und den Geschmack seiner Initiatoren
aufschlußgebenden Gesichtspunkt ent¬
sprechend seiner Bedeutung , die er
für die Gegenwartskunst besitzt , wohl
das überwiegende Interesse zukom¬
men .

Die hier gezeigten Werke , Gemälde
von Thoma , Trübner , Schwind , Wei¬
ser , Hellwag usw ., Graphiken von
Dürer , Ostade , Schirmer , Delacroix
usw . , Plastiken von Binz , Würtenber -
ger und Egler , Metall - und Schmelz -
medäillen von Ehehalt und Porzellane
der Manufakturen Meißen , Ludwigs¬
burg , Wien , Capo di Monte und Sövres ,
alles in allem zum Teil sehr gute ,
zum Teil weniger bedeutungsvolle
Werke , sind an sich diskussionslos . Sie
gehören fast durchweg einer mit rüh¬
render Sorgfalt umhegten und gepfleg¬
ten Tradition an , die , wie der Kom¬
ponist Fortner in einem ähnlichen Zu¬
sammenhang kürzlich im Rundfunk
bemerkte , existenziell gesehen , be¬
reits tot ist . Der Vorteil der Aus¬
stellung beruht In ihrer Einheitlich¬
keit , der Wahrung einer durch nichts
unterbrochenen Struktur , die wie die
Tonart in der Musik ihre Kraft aus
den Zwischenepochen von Frühbarock
und Spätromantik bezog . Was man
vermißt , ist ein Raum mit zeitgenös¬
sischer , d . h . neusprachlicher Kunst ,
eine Bildschau , die das Neue vom
Alten trennt und die Stilformen un¬
serer Zeit der vergangenen gegenüber
dokumentiert . Hier scheint eine Kluft ,
vorhanden , die man in Zukunft
wenn audi nicht ausgefüllt , so doch
zumindest gern überbrückt sehen
möchte . Tröstend und zuversichtlich
vermögen da die Worte des Oberbür¬
germeister » zu stimmen , der im Vor¬

wort des Ausstellungskatalogs sagt :
„Schmerzliche Lücken hat der Krieg
auch in den städtischen Sammlungen
hinterlassen . Hier ist der jungen , der
nachdrängenden , der ewigen
Kunst Raum gegeben . Wir wollen
nicht kulturmüde werden .
Durch die Pflege der traditionellen
künstlerischen Kultur , durch ver¬
ständnisvolle Förderung der
Künste soll die Stadt Karlsruhe
sein wie je : .Ein Mittelpunkt des
Kunst 1 e b e n s !‘“ W . R ö s e.

Violin-Abend Borries
Werke von Schubert , Bach , Beet¬

hoven und Paganini standen auf dem
Programm des ersten Meister -Violin -
abends der Konzertdirektion Neufeldt .
Das manuell unerhört gekonnte und
gefeilte Spiel , . die gewandte , sichere
Bogen - und Fingertechnik von Sieg¬
fried Borries und die zurückhaltende
Art seines Interpretierens stehen über
jeder Kritik . Sein elegantes Virtuo¬
sentum . die blendende Manier , in der
er Springbogentechnik , Doppelgriffe ,
Piccicati der linken Hand beherrscht ,
kamen insbesondere den Werken Pa -
ganinis sehr zustatten . Bach erschien
uns in dieser Wiedergabe zum Teil
etwas zersplittert , eine Tatsache ,
deren Ursache wohl in dem Bestreben
des Künstlers nach möglichst klarer
und durchgeistigter Formung des
einzelnen Tones und der Einbe¬
ziehung mancher in diesem Sinne ein¬
geflochtenen Cäsur zu suchen ist . Eine
ausgezeichnete Leistung war die Wie¬
dergabe der Kreutzer -Sonate . Auch
hier bestimmten — vor allem in den
Ecksätzen — klug eingesetzte Technik
und saubere Gestaltungsweise den
Eindruck . Sie ließen die verhältnis¬
mäßige Kleinheit des Tones nur be¬
dingt in Erscheinung treten . Am
Flügel Otto A . G r a e f . Ein sehr aus¬
geglichener und sensibler Begleiter ,

der jeder Nuance hohes künstlerisches
Eigengepräge verlieh . Begeisterter
Beifall und einige Zugaben beschlossen
den Abend . —ck.

Neubesetzung im Staatstheater :

J. M. Schroeder als Linkerton
Wenn es noch eines Beweises be¬

durft hätte , daß das Staatstheater mit
der Verpflichtung Jan Michael
Schrouders einen außerordentlich
guten Griff getan hat , so hätte ihn der
Sänger in der Aufführung der „ But¬
terfly “ am Samstag unzweifelhaft er¬
bracht : Eine Stimme , die in Ansatz
und Timbre an Kammersänger Carl
Hauß erinnert , und deren Tragfähig¬
keit und metallischer Glanz auch ein
Orchester zu überstrahlen vermochte ,
das durch die leidenschaftlich -eruptive
musikalische Ausdeutung Otto Mat¬
zeraths den lyrischen Charakter
gerade des ersten Aktes oftmals
sprengte . Zusammen mit einem sehr
ansprechenden Spiel war die Bewälti¬
gung dieser Partie jedenfalls eine
feine Leistung . Wenn es dem Künst¬
ler im Laufe der Zeit noch gelingt —
und das sollte ohne weiteres möglich
sein — , seine Aussprache zu ver¬
bessern und kleinere technische Un¬
ebenheiten auszugleichen , hat das
Staatstheater in ihm einen wirklich
erstklassigen Tenor .

Von der im übrigen unveränderten
Besetzung muß noch einmal Hannelore
Wolf - Ramponis im ganzen
sehr erfreuliche Butterfly hervorge¬
hoben werden , die das von Werk und
Wiedergabe ergriffene Publikum zu
Beifall bei offener Szene hinriß . Un¬
verständlich nur , warum man sich
nicht endlich dazu entschließen kann ,
die Partie der Kate Linkerton mit
ihrem teilweise barbarischen Text in
der üblichen WtiM zusammenzü -
streichen . H . H.

Im Staatstheater . . .
. . . findet heute um 19.30 Uhr eine

geschlossene Vorstellung der Lehar -
Operette „Die lustige Witwe “ für die
Volksbühne statt . f

Aus den Rundfunkprogrammen
Montag , 26. September

Südd . Rundf . : 14 .00 Schulfunk : Erd¬
kunde ; 14 .30 IRO -Suchdienst ; 15 .30 Bör¬
senkurse ; 15 .45 Kinderfunk ; 16 .45 Uber
neue Bücher ; 17 .50 Zeitfunk ; 18 00
Sport ; 18 .15 Für d . Frau ; 18 .30 Chor¬
konz . ; 20.00 Neue Schallplatten ; 20 .30
Sendg . d . Militärreg . ; 21 .00 Lobgesang
auf kl . Laster ; 22.00 Die Situation d .
bildenden Kunst ; 23 00 Gurre -Lieder
v . A . Schönberg . — Studio Karlsruhe :
13 .00 Echo aus Baden ; 17 .00 Alte Musik
( Ausf . : L . Häge , Cembalo , H Wetterer ,
Violine . E . Prätorius . Clavichord ) . —
Südwestfunk : 20 .00 Musik für dich ;
20 .45 Probleme d . Zeit ; 21 .00 Aus der
Welt d . Oper . — Bayer . Rundf . : 20 .20
Bunte Weisen . — Hess . Rundf . : 20.00
Bunter Abend ; 21 .45 Passiert — glos¬
siert . Nordwestd . Rundf . : 20.00 Sym¬
phoniekonzert .

Arbeitsjubiläum . Bei den Industrie¬
werken Karlsruhe AG . (IWK ) wurde
im Rahmen einer schlichten Feier¬
stunde Werkzeugschlosser Artur Mer¬
kel für 25jähiige Betriebszugehörig¬keit geehrt .

Freundlich und warm
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Dienstag¬
früh : Ueberwiegend heiter . Höchsttem¬
peraturen 25 bis 28 Grad , Tiefsttempe -
raturen 10 bis 13 Grad . Schwache süd¬
östliche Winde .
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Geringe Beteiligung beim
Pferderennen

Im Gegensatz zu den sehr zahl¬
reich erschienenen Zuschauern war
die aktive Beteiligung am letzten
Renntag auf den schönen Rüppur-
rer Rennwiesen sehr mangelhaft.
Das stärkste Feld, das an diesem
Tage startete , zählte 6 Pferde. Der
Grund hierfür ist darin zu suchen ,daß mehrere Rennstallbesitzer, die
ihre Pferde sonst hier laufen lassen,
zu den Rennen in Frankfurt , Zwei¬
brücken und Saarbrücken gemeldet
hatten .

Als Auftakt starteten die Ama¬
teurreiter um den „Preis der Hardt .“
Den ersten Platz belegte „Ehren-
traud “ . — Ein spannender Lauf
entwickelte sich um den Preis der
„Reiterfamilie Gülcher “

, das nur für
Vollblüter der Klasse B offen war.
Sieger wurde hierbei Löhrs „Nacht “
unter W. Krucker, in der guten
Zeit von 2 :59 Minuten über 1600
Meter. Als hervorragender Galop¬
per stellte sich hierbei der vom
Stall Ruf neu erworbene und außer
Konkurrenz laufende „Krakeler“
vor. Das Pferd wird wohl noch von
sich reden machen . — Im Trabfah¬
ren Kl . C (Stichfahren 3 : 2) um den
„Preis der Alb“ belegte erwar¬
tungsgemäß „Drusus“ vom Stall
Ruf in 3 :55 Minuten (1640 m) den
ersten Platz. — Um den „Preis vom
Rheinhafen“ (Vollblutjagdrennen Kl.
B über 3000 Meter) starteten nur
drei Pferde . „Arno“ und „Regula -
teur “ machten das Rennen unter sich
aus, wobei letzterer die Ziellinie
zuerst passierte. — Das internatio¬
nale Damenrennen gewann „Lo-
quette II“ (Baden -Baden ) . — Das
zweite Trab-Stich-Fahren entschied
wiederum Rufs „Drusus “für sich
und das letzte, das Halbblut-Hür¬
denrennen gewann M. Guillauds
„Arno“. M. W.

Goritschnig Berufs-Tennismeister
Bei den deutschen Meisterschaften

der Berufs-Tennisspieler qualifi¬
zierten sich Titelverteidiger Rott
(Stuttgart ) und Goritschnig (Ham¬
burg) für die Entscheidung. Goritsch¬
nig kam aufgrund größerer Sicher¬
heit nach zweistündigem Spiel zu
einem 9 :7 , 3 :6 , 6 :3-Erfolg . Den Titel
im Doppel sicherten sich Rott/Rhode
gegen Bartelt/Dickhoff.

Fußball und Handball in den tteimafkreisen
(Fortsetzung von Seite 4)

Kreisklasse B - Staffel I
Nordstern—Olympia/Hertha 0 :4
Polizei SV—FrSSV Karlsruhe 2 :1
ASV Agon—Graben i. 3 :7
Germ . Neureut—Fort . Kirchfeld 2 :2
FC Karlsruhe Ost—Liedolsheim 1 :5
Graben 3 12 :6 6 :0
Liedolsheim 3 12 :5 5 :1
Olympia -Hertha 2 6 : 1 4 :0
Germania Neureut 3 9 :4 4 :2
FrT Karlsruhe 3 8 :8 3 :3
Kirchfeld 2 4 :4 2 :2
Polizei SV 2 5 :5 2 :2
FC Baden 4 2 4 :5 2 :2
Karlsruhe-Ost 3 7 :12 2 :4
ASV Agon 3 8 :15 1 :5
Weingarten 1 1 :5 0 :2
Nordst. Rintheim 3 3 :9 0 :6

Staffel 2
FrT Bulach—Oberweier 1 :1
Sulzbach —Schöllbronn 0 :0
Südstadt—ASV Malsch 4 :4
Ettlingenweier—Völkersbach 3 :0

Staffel 4
Kürnbach—Bretten 2 :0
Gölshausen—Bauerbach 1 :1
Neibsheim—Wössingen 0 :5
Rinklingen—Büchig 7 :2
Wössingen 3 10 :1 6 :0
Neibsheim 3 8 :6 4 :2
Bauerbach 3 6 :6 3 :3
Gölshausen 3 6 :6 3 :3
Kürnbach 2 5 :3 2 :2
Rinklingen 3 10 :13 2 :4
Büchig 3 9 :10 0 :6
Bretten Ib 3 7 :7 2 :4

Handball
Kreisklasse I

Friedrichstal — Knielingen 10 : 6
Polizei — Neureut 7 : 4
Staffort — Ettlingenweier 8 : 9
Hochstetten — ASV Durlach 7 : 7
Eggenstein — Blankenloch 6 : 11

Blankenloch 3 40 :21 6 :0
ASV Durlach 3 32 :20 6 :0
Polizei 3 22 : 12 6 :0
Neureut 3 23 :18 4 :2
Ettlingenweier 3 27 :26 4 :2
Knielingen 4 28 :34 4 :4
Hochstetten 3 24 :29 3 :3
Malsch 2 21 :18 2 :2
Eggenstein 3 27 :36 2 :4
Grötzingen 3 11 :21 2 :4
Friedrichstal 4 32 :38 2 :6
Staffort 4 32 :46 0 :8

Kreisklasse II
Rußheim — Langensteinbach 12 : 7
MTV — Tsch . Mühlburg 5 : 9
Malsch Ib — Jöhlingen 12 : 2
KFV — Graben 10 : 8
Tschft. Mühlburg 4 41 :19 7 :1
KFV 3 45 :10 6 :0
Rußheim 3 33 :18 6 :0
■Wössingen 3 32 :31 4 :2
Langensteinbach 3 35 :21 3 :3
MTV Karlsruhe 3 25 :27 2 :4
Bruchhausen 3 19 :34 1 :5
Jöhlingen 2 4 :25 0 :4
Liedolsheim 2 ' 2 :40 0 :4
Graben 3 23 :34 0 :6

Südstadt 3 20 :5 5 :1
Sulzbach 3 6 :4 5 :1
FrT Bulach 3 8 :4 4 :2
Ettlingenweier 2 5 :2 3 :1
Mörsch 1 3 :1 2 :0
AS Rüppurr 1 3 :2 2 :0
Malsch 2 6 :7 2 :2
Schöllbronn 3 2 : 10 1 :5
Oberweier 3 4 :13 1 :5
SpVgg Ettlingen 1 1 :5 0 :2
Völkersbach 2 1 :6 0 :4

Staffel 3
Spinnerei—Wolfartsweier 2 :2
Etzenrot—Auerbach 1 :0
Grünwettersbach—Weiler 4 :0
Herrenalb—Spielberg 1 :1
Reichenbach —Hohenwettersbach 7 :1
Ittersbach—Palmbach 2 :0
Langensteinbach—Mutschelbach 8 :0
Wolfartsweier 3 6 :4 5 :1
Spielberg 3 8 :4 4 :2
Grünwettersbach 3 7 :3 4 :2
Hohenwettersbach 3 5 :9 4 :2
Reichenbach 2 8 :2 3 :1
Ettl. Spinnerei 2 6 :3 3 :1
Ittersbach 2 . 3 :1 3 :1
Langensteinbach 2 10 :3 2 :2
Auerbach 2 1 :1 2 :2
Palmbach 3 4 :5 2 :4
Etzenrot 3 3 :7 2 :4
Weiler 3 3 :9 2 :4
Herrenalb 2 1 :3 1 :3
Mutschelbach 3 1 :10 1 :5

Eindeutiger Sieg von Boxring Knielingen
Boxring Knielingen schlug Ludwigsburg 11 :5

In einer sehr gut besuchten Frei¬
luftveranstaltung kam nach meist
harten , spannenden Kämpfen die
durch Seite) und Feuchter verstärkte
BRK-Staffel gegen die Gäste aus
Ludwigsburg zu einem recht klaren
Sieg . Was fast die gesamte Mann¬
schaft der Schwaben auszeichnete ,
war ihre außerordentliche Härte im
Nehmen, verbunden mit einer be¬
achtlichen Schlagkraft. Technisch
waren jedoch die Gastgeber überle¬
gen und ihr Erfolg demnach auch in
dieser Höhe verdient . Nach einer
Ehrung des 2. Deutschen Welterge¬
wichtsmeisters, Gert Wälde (BRK ),
der mit seinen 18 Jahren unser zu¬
verlässigster Karlsruher Boxer ist
und an diesem Abend seinen 75.
Kampf bestritt — den er nach 5 Se¬
kunden gegen Blümig (L) durch k .o .
gewann! — begannen die Jugend-
Einlagekämpfe mit einem sehr har -?
ten Treffen zwischen Steinkönig (K)
und Hoffmeister (L) , das unentschie¬
den endete. Becker (K) mußte Kiefuß
(L) einen knappen Punktsieg über¬
lassen und Rink (K) wurde Punkt¬
sieger über Hofheinz (L) .

Im Senioren- Fliegengewicht war
Blum (K ) klar überlegen und schlug
Zirkner (L) in der 2 . Runde k .o.

.Stahl (K) hatte im Bantam in Wahr
(L) einen außerordentlich zähen Geg¬
ner , der trotz härtester Treffer die
Runden überstand , aber klar n. P.
verlor. Feuchter (K) und Förstner
(L) trennten sich im Federgewicht
unentschieden und Meinzer (K) gab
gegen Neumann wegen Augenver¬
letzung nach der 1 . Runde auf. Im
Leichtgewicht konnte Seitei (K) trotz
mehreren genauen Treffern über ei¬
nen Punkterfolg gegen Ziegler (L)
nicht hinauskommen, denn der Lud¬
wigsburger nahm so ziemlich alles
hin ohne Wirkung zu zeigen . Mazur
wurde im Mittelgewicht Sieger durch
Disqualifikation von Janus (L) , der
wegen Tiefschlag ausscheiden mußte.
Im abschließenden Halbschwerge¬
wichtstreffen ließ sich Denninger zu
sehr in den Nahkampf ein , bei dem
HofheinzII (L) immer wieder Punkte
sammeln konnte. Erst in der 3 . Rde.
boxte D . mehr aus der Distanz und
damit erfolgreicher, aber an dem
Punktsieg des Gastes war nichts
mehr au ändern.

Südwestdeufsche Umschau
„Markgräfler Heimattag"

Müllheim. Unter der traditions¬
reichen Bezeichnung „Markgräfler
Heimattag“ wird am 16 . Oktober
ds . Js . in Müllheim ein Trachten-
und Winzerfest durchgeführt. Im
Rahmen der Veranstaltung zeigt die
Arbeitsgemeinschaft Schwarzwälder
Volksleben eine Gemälde-Ausstel¬
lung unter dem Titel „Schwarz¬
wälder Volkstracht“ . Neben Trach-
tenbildem aus dem gesamten
Schwarzwald werden solche aus dem
bäuerlichen Volksleben den Ge¬
samteindruck der Ausstellung noch
vertiefen.

Internationales Handharmonika-
Treffen

Lörrach. Am 1 . und 2 . Oktober
findet hier das seit längerer Zeit
geplante Internationale Handharmo¬
nikafest statt . Es liegen bereits
zahlreiche Anmeldungen arte dem
Auslande, so u . a . der Schweiz ,
Oesterreich und Frankreich vor.

Wildschweinschäden
Donaueschingen . In der hiesi¬

gen Gegend nimmt Sie Wild¬
schweinplage Formen an, die drin¬
gend einer Abhilfe bedürfen . Mit
Maßnahmen anordnender Art auf
dem Papier ist es nun nicht jnehr
getan. Erst kürzlich wurden wieder
auf den Feldern der Gemeinde
Mistelbrunn Wildschweinrudel in
Stärke bis zu 25 Stück festgestellt,
die auf den Aeckem erheblichen
Schaden verursachten.

Die vermeintliche Geldkassette
Stockach . Nach Lokalschluß schaff¬

te die Inhaberin einer Gastwirt¬
schaft ihre Schreibmaschine in
ihre In der Nähe gelegene Woh¬
nung. In der Dunkelheit entriß ihr
ein bis jetzt unbekannter Mann die
Maschine — sicherlich in der An¬
nahme, hier eine Geldkassette er¬
wischen zu können. Der Dieb ist
noch flüchtig .
Tödlicher Unfall auf dem Sportplatz

Langenargen. Bei einer leicht¬
athletischen Veranstaltung auf dem
hiesigen Sportplatz überquerte ein
15jähriger Junge während des Speer¬
werfens die Wurfbahn. Er wurde
von einem Speer so unglücklich ge¬
troffen, daß er bereits auf dem
Weg ins Krankenhaus verschied.

Kissel - Kaffee
Groß- Rösterei Wisse I " Annahme von Lohnröstungen

Kaiserstr . 150, Autoeinf. Akademiestr. 51

QoiiiziiasiziiciiigDo
Nur 4 Tagei

Das Spiel
ist aus

| GLORIAj

Idee und Drehbuch von
Jean Paul Sartre

Die erschütternde Geschichte einer
Liebe , die den Tod bezwingt und

dem Schicksal unterliegt .

13.00 , 15.00 , 17.00 19.00 u. 21 .00 Uhr

Heilpraktiker

E. Seutemann , Heilpraktiker
Karlsruhe , Ludwig-Marum-Straße 5.

Telefon 7684 .
Ab 1. Okt . 1949 finden meine Sprech¬
stunden wieder montags , mittVocfrs u .
freitags von 15.00 bis 18.00 Uhr statt .

Ihre Rufnummer für Anzeigen
6649

Stellun-AngeEotu Spezialhaus sucht per sofort gewandte
Korset 'tnäherin . S3 35 310 SAZ Khe .

Verkauf .-Lehrmäddien (Lebensm .) ges .
C23 mit Lebenslauf u . letotem Schu 'l1-
zeugnis unter 35 420 an SAZ Khe .

Heiraten

Tüchtige , erfahrene , reeH*

Abonnenten - Werber
bet guter Verdlenstmögldchkest
von angesehener Tageszeitung
sofort gesucht . Vorzustellen :

Vertriebsabteilung ,
KARLSRUHER NEUE ZEITUNG

Waldstraße 28.

36 Jahre alte Witwe sucht freundsch . Ver¬
bindung mit gebildetem Herrn , zwecks
späterer Heirat . S3 35 492 SAZ Khe .

Immobilien Verschiedene!

Bauplatz
im Weiherfeld , wegen Wegcug z-u ver¬
kaufen . E3 50 421 an SAZ Karlsruhe . Autovermietung

Franz Adler , Weltzienstr . 34 . Tel . 4863
Zu mieten gesucht

Sehr sauberes Zimmer
mit füeß . Wasser od . Badbenützung
ln guter Wohnlage von Karlsruhe
für 1. 10. zu mieten gesucht . Ange¬
bote n . 20949 SAZ

Köoldschmuck ,Münzen
Ihr zerbrochene * Silbergerät kaufen
wir zu den höchsten Tagespreisen !
(Materialankauf zum Zwecke der
Weiterverarbeitung .! Ganztägig ge¬
öffnet . auch Mittwoch nachmittags

Bad Edelmetallverwertunq
Karlsruhe , Kaiserstraße 32 .

Wir suchen zrum sofortigen Ein¬
tritt für Diktat u . Schreibmaschine

perfekte Stenotypistin
die auch mit sonstigen Büroarbei¬
ten vertraut sein sollte .
Angebote von nur guten Kräften
unter Beifügung von Zeugnisab¬
schriften u . Angabe von Gehalts -
ansprüchen u . 35 478 an SAZ Khe .

Zu verkaufen
Gut erhaltener Sparherd abzugefren . Bür

gerstraße 12, Seitenbau I . Stock. Gelegenheitskauf !
Schlafzimmer, kirschb . pol ., 4tür ., 2 m

breit , kompl . nur 950 DM bei
MÖBEL - KASTNER

Douglasstraße 26 (Hauptpost ) .

Tlormarkt
Tierheim a . Flugplatz . Fundhunde : Jagd¬

hund , Schnauzer , schw. u . w Spitzer ,
Bastarde . Tierschuteverein Khe . e . V.

Zur vorbildlichen Körperpflege
zur Fußpflege, bei lästiger Schweißabsonderung, den
ungewöhnlich saugfähigen, geruchbindenden

Klosterfrau-Aktiv-Puder
Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.

Klosterfrau , Melissengeist-, Schnupfpulver- und
Puderfabrik , Köln am Rhein.

Du seine Trüvbts -
Colorex dos Kleid
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^ Und dorm wird es mif
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